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Waffenstillstand zwischen Estland
und Sawzsl. n' gland.

Zwischen Estland nnd Sowjctrußland ist , wie nnS gc .

«neN». ' t wird , am 31 . Tczcmbcr ein W a f f e u st i l l st a n d

tldp . eschlosscn worden . Er tritt in Straft am 3. Januar ,
10 . 30 Uhr . Der endgültige Friedensschluß ist
mit Sicherheit zu erwarten .

Sludlenreise enzlischsr Cewsrkschafker .
Amsterdam , 2. Januar .

Laut „ Tclezraaf " werden die britischen Vchiirdeu allcS

Inn , waz in ihrer Macht sieht , um der Abordnung der britischen

vtrwcrkschafjen dir Reise nach Rußland zu erleichtern .
feie soll noch vor Februar erfolgen .

Ties ' - Meldung steht im Wid- euspruch zu her beveits

dsröWn ' tilichtm Notiz , wonach hi « «ngl' iffche Rsgiovung die

KZässe vemvolgevt haben soll .

Arvetteloseuversi�mmg in England .
u . dl . London , S. Januar .

Die britische Regierung hat eine EesctzeSvorlage znr Wer »

ficherung gegen Arbeitslosigkeit eingeführt . Diese
Steesicherung wird 11 Millionen Arbeiter zwischen 1K nnd
KlI Jahren umfassen . Gegen eine wöchentliche Zahlung von
8 Prnce sichert ein Arbeiter sich eine Unterstützung von 15 Schil <
ling wöchentlich , während die Frauen bei einer Zahlung von
8K Pence 12 Schilling pro Woche erhalten sollen . Tie Arbeit »
geber zahlen für jeden Versicherten den gleichen Betrag , während
der Staat ein Drittel des GcsamibetrageS trägt .

Aich in Eieglaud soll also die Arbeiderschaft zu den
ttosten d- or Versicherung aus Lohnmltt . el ' n beitragen , was
tvlr grimdsätzlich ablehnen nnüssen .

Amerlla » du hast es besser.
Washington , 2. Januar .

Am 12. Jannar tritt dle danamerikanische Finanz -
kvnfcxenz sn Washington zusammen . Sie bezweckt die

Vereinheitlichung der Handels - nnd Finanzbeziehnngen zwischen
den verschiedenen amerikanischen Ländern . Die Tagesordnung
umsaht folgendo Punkte : Da ? Grldbedürfnis der amerikanischen
R publiken , Anweisung von Mitteln zur Förderung der gegen »
fcitigcn Wirtschaftsbeziehungen , Abschaffung der Ver -
waltungz , ,, nd Zollhinbernisse , Vereinheitlichung
der HandrlSgesetzgebung , Verbessern »«; der Land - , See - , Post -
and Telegraphcnverbindnngen . 21 Republiken werden
durch £0 Delegierte vertreten sein .

. man sich in Europa zerfleischt und vor lauter
kap ' talistiichon und nationalistischen Beschränktheiten un -
znogliche Sdwal ' enMbilde scl >asft , die das Verkehrs - und Wirt -

sch,ij!stc�en noch mehr komplizieren , als es bisher der Fall
lmr' Ovl t man in Amerika in niichterncr Erwägung de »

� ���uheMichlnrg und Liatiomerung der Vvrvehrs -
und Wirtschaftsgebiete .

Komodlsuk�u .

, _ Behauptimg der „ Täglichen Rundschau " ,
der cheichüpraiident E b c r t wolle , wenn die Entente auf
der Iluilieferung der schuldigen Militärpersonen bestehe ,
sein Amt niederlegen , weil es ihm unmögÜich sei ,

»diese Schande mitzumachen " , ist amtlich als ein Partei -
politisches Manöver bezeichnet worden . Aber die „ Tägliche
Rundschau " läßt sich dieses Tenicnti nicht gefallen , sondern
macht nähere Miltcilunaen über den Ursprung ihrer Nach -
richt . Tanech sollen sich die Fraktionen der Nationalver -
samnilung ( gemeint sind wohl die Mehrheitsparieien ) mit

der Frage von Eberl ? Rücktritt bereits amtlich befaßt haben ,
und es sei dabei ein Programm für die Behandlung der An -

pelcgenhcit eniworsen worden . Der Mann , der die Schande
Delitschlamds nicht mitinarüan kann , soll nach feier -
licher Amtsniederlegung oder der D' r o h u n g
der Amts niederleauna von den Parteien

derMehriheiti�i ständig gebeten werden , das

Amt trotz der Schniach der Auslieferung zu
behalten .

Wenn talsächlich darartige Absichten bestanden haben ,
dann ist es ein Verdienst des deutschnationalen Blattes gc -

Wesen , daß es durch seine vorzeitige Veröffentlichung die

Durchführung dieser Komödie unn' . öglich gemacht hat . Daß
aber überhaupt der Plan eines so albernen wie widerwärti -

gen Schauspiels auftauchen konnte , ist gleich bezeichnend für
die Regisseure wie für den , dem die Rolle des Hauptdar -
stellcrs zugedacht war .

Sosorsige Einberusimz der Dreußlschell
tandesversammluns .

Im Austrage der Unabhängigen Fluklion haben die

Elenossen Adolf Hosfmann und Rosenfeld den sofortigen Zu -
sanrnrentrüA der Preußischen Landvsvmmmnluing verlangt :

Die Tarifberalung zwislbe » der prcufzischci » Eisenbahnver -

waltuns und den Vertretern der Eiscnbahnerorganisationeu

drohen ins Stocken zu geraten und zn scheitern , weil dir Eisen -

bahnvenvaltung die Verhandlungen verschleppt und den Forde -

rungcn der Eisenbahner hartnäckigen Widerstand entgegensetzt .

In Magdeburg ist eS bereits zu einem Llstündieen Eisenbahner -

streik gekommen .

Bei dieser Sachlage ist eZ Aufgabe der Preußischen Lande ? -

Versammlung , »inzugreifen und die Regierung zu zwingen , die

berechtigten Forderungen der Eisenbahner zu erfüllen .

Wir beantragen daher die sofortige Zusammenbernfnng
der Verfassunggebenden preußische » Landesvcrsammlung .

Wir begrüßen den Schult untrer Parteigenossen ,
fürchten aber , daß sie damit bei Herrn Lei . port um- d den

Mehrheitsparwren des Preußeichaiases »renig Verständnis
linden werden . Gerade in der FrdglZ , d' ie mit lJuccht von
i inserent Fvaktionsvorstanv als brvnuonder Grund für die

sofortige Einberufung bor Laardesversammlung ansuchen
wird , hat diese Verjaonnulung bischer eine Blödheit an den

gelegt , die unglaublich ist . -

Wir erinrraim daran , daß in eiinor Sitzimg dar pieu -
ßischsn Landesversammlung Anfang Oktober d. I . ein An -

trag der drei Mehrheitsparteien zur Annahme gelangte , der
die Regierung um beschleunigte gründlickze Ünigestaltung
der Eijenbahnverwaltung und eine allen Anforderungen gc -
»lügende technische Ausgestaltung der Eisenbahnwerkslätten
ersucht . Ter Antrag verlangt ferner entgegen dein

wiederholt deutlich ausgesprochenen Willeü der Eisenbahner
aller Richtungen — sofortige versuchsweise
Einführung eines Akkor d - oder Prämien -
syst eins zur Hebung der Arbeitsleistung .
Dabei soll die Arbeiterschaft durch ihre Vertrauens¬
leute mitonrken und insbesondere an der Fcstsctzung und
der Durchführung der Bedingungen beteiligt werden . Merk -

wrnbig ist die Art , wie das gemacht werden soll . Es sollen
künftig innerhalb jedes Eisenbahnbetriebs sogenannte « Lei -

stungsausschüsse " eingeführt werden , die mit weitgehenden
Befugnissen ausgestattet sind . „ Leistungsausschüsse " ist gut !

Die Leistungsausschüsse sollen feststellen , ob jeder
Arbeiter am rechten Platz st cht , ob er imstande
ist , die ihm übertragene Arbeit drnchzuführen , und ob er
ein zu verlangendes Mindestmaß an Arbeit erfüllen
kann . Sie haben in gemeinsamer Beratung mit den In -
genicuren und Leitern der einzelnen Werke Vorschläge über

bessere Arbeitsmethoden , wünschenswerte Neuerungen usw .

zn machen . Sie sollen ferner mit dafür Sorge tragen , daß
jederzeit die Läger für Reparatnrtcile , Werkzeuge und son -

stige Materialien so versorgt sind , daß eine Reparatur nickst

unnötig verzögert wird . Sie sollen auch dafür Sorge tra -

gen , daß eine ständige Verbindung zwischen den Wcrksiälten
oder Betrieben mit den Eisenbahndirektionen bziv . mit der

Eisenbahnverwaltung stattfindet .
Das ist das Rätesystem , wie die Mehrheit der Landes -

Versammlung es auffaßt . Man stelle sich vor , was diese er -

leuchtete Gesellschaft in der gegenwärtigen kritischen Si -

tuation im Eisenbetrieb anfangen wird , wenn sie ihre
Pflicht erkeuneu und sich dginit befassen sollte .

"

Sie Glvlidfshser des öekrieds -

rätegefetzes .
Vi . K. Unter dem Drucke gewMiger Mastenstreiks

und heftiger Straßenkämpfie haben die Ebert , Bauer und

Genossen Betriebsräte versprochen , die den Arbeitern Ein -

fluß auf die sozialistische Umgestaltung der Produktion
sichern sollten . Nachdem inzwischen durch Noskes Mili¬

tarismus der Kapitalismus wiedor zur Alleinherrschaft gc -
kommen , ist , haben die regierenden Sozialisten die FavZe -
rung nach sozialistischer Produktionsreglelung in den großen
Glasschrauk der Ag. i ! ations ' prunksiü . cke gestellt . Nur bei
dm Paraden , die die regierenden Herren mit ihnem irre -

geleiteten Fußvolk abhalten , wird das ideale Schaustück ge -
legientlich noch hervorgeholt .

Ist der Sozialismus beiseite gestellt .
so will man auch keine zu seiner Verwirklichrmg brauchbare
Betriebs ' räte schassen . Das Batriabsrätegesetz trägt des -
halb diesen Namen zu Unrecht ; es bringt die versprochenen
Betriebsräte nicht . Tie kapitalistische Herrfchaft hat mir
eine Neiinegelung der Bestimmungen über Arbeiter - und

Angestelltmausschüsse zugelassen .
Die Reckstssozi allsten « bor schlucken diesen Wortbrnch

ihrer regierenden Männer und spielon dem Volke dix
Komödie vor , als ab im Emst ein Gesetz über Betriebsräte

gemacht »verde . Dabei wissen die Komödianten genau ,
daß in dem neuen Gesetz nicht ein einziger Funke
des Rätcgedankens glüht . Die Grund ' fordernngen
der Ratebnregung sind die Grundfehler des sogenannten
Betviebsrätegesetzes geworden . Es mangelt diesem Ge -

setze alles , was zinm Wesen der Räteidee gehört .
Das Rätesystem muß schon in seinen untersten Stufen

die Z u svm m en s as s u n g aller proletari -
scheu Kräfte bringen , wenn sein Ausbau fähig sein

soll , die fozia ' listische Wirtschaftsweise zu stützen . Geistig
arbeitende Angestellte nnd körperlich tätige Aabefter dürfen
in den Räten nicht voneinander getrennt sein . Hand - und

Kopfarbeit gehen mich bereits so ineinander über , daß ihre

Trennung eine Vergewaltigung bedentrst oder .
wie « ine Unterdrückung einzelner Gruppen wirken muß .
Als die ersten Flammenzeichm der Nätoidee die Berg - -
arbciter des Ruhrgebiots und des Mitteldeutschen Reviers .

erfaßten , leuchtete allen Beteiligten sofort ein , daß die Zer -
reißung des Prolewriats in gehobene und niedrige Schich -
ten durch die Revolution endgültig überwunden sein muß .
Die bewußte und freudige Annäherung zwischen Arbeitern

und Angestellten war ein Ergebnis der revolutionäncn Nm -

wälzung , aber auch die Voraussetzung für ihre Fortsührung
zum Soziasisnnis .

DaS BetriebSrätegesetz ist k o n t e r r ev o l n t i o -

när , weil es diese Bewegung unterdrücken nnd die Zer «
splitterung des Proletariats m verschiedene Gruppen er¬

neut stabilisieren will . Entgegen der Räteidee , bringt das

Gesetz nicht die gemeinsame Wahl für alle Be -

schäftigten eines Betriebes . Arbeiter wählen für sich. An »

gestellte wählen für sich. Es gibt Arbeiterräte , Aiigestelk «
ten rate und späterhin auch noch Beamte nräte . Das Prole -
tariat »vird zersetzt ; der Kapitalismus kann nacki den «

Grundsätze : „ Teile und herrsche " die einzelnen Teile der

arbeitenden Bevölkerung gegeneinander ansspwlen , nur

sich seinen Prosit , seine Bereicherung nnd seine Macht zi »

sichem . Ein Erfolg der Gegenrevolution !
Das wirischaftliche Rätesystem , das die Sozialisicrnng

ber Produktion als zentralistischer Träger der Selbst¬

verwaltung der Arbeitenden veNvii klichen
soll , erfordert den entscheidenden Einfluß der arboftenben

Kräfte im Produktionsprozeß . Als Vorsftise dieser kom¬

menden Zeiten haben die Betriebsräte die Forderung des

K o n t r o l l - und M i t b e st i m m n n g s r e cb t s er -

hoben . Ter Betriebsrat muß in alle Angelegeuheilen de ?

Uuternehmilngen Einsicht nehmen köi : u. n, nmß sich um

alles kümmern dürfen , wenn er für die Regelung
der Produktion nützlich tätig sein soll . Tiefes Recht , oder

besser die Pflicht , sich um alle Angelegenheiten des gesani -
ten Produktion ? - un ! d Vc�tcilungÄprozesses zu bekümm r r.

wird die Betriebsräte erst in hie Lage, . versetze� bei der

Durchftihrmng der sozialistischen Prodliftionsweise für ein «

wiiftani « S!ltfrlfiÄlluv,ii »iii «a»: SI . rbaiiämu ' HirtN «*» flnB»-»»«



flaue «, Tör me leqntM ! Hebung uns si�anMionsche Der -

einsachung des Produktionsprozesses tätig zu sein . Aber

euch M HedLng dsr B- et - riebssichenhert und der verbesserte
Schutz der uien/Wnhen Arboirskuast , rurjeres irer . voU >len
Gutes , wird de : n Betriebsrat erst möglich , reetm er das
fenoin geschränkte Kontrollrecht für alle Vorgänge innerhalb
des UnterriehiuenS out üben kann . Die �urchjugrung dieser
Forderung müßte der Eckpfeiler ei - nies wirklichen Be -

triebsrätcgesetzes sein . Mit Nachdruck wird diese Forde¬
rung seit üb ? r einem Jcrhre von den Arbeiterräten erhoben ;
beiß umkämpft , war sie der Mittelpunkt der
großen Streikbewegung , die im Februar von -

gen JeHres Rheinland - Westfalen und Mitteldeutschland
erchülterte . Und doch bringt das BetriebZirätegssetz der

Rechtssozialisten die Erfüllung nicht . Antisoziali -
st i sch sollen die Betriebsräte ihre Einsichtnahme in einige
wenige VetriebsanLehegenHeiteu . anwenden . Nicht sozia -
lislische Produktion sollen sie erstreben , sondern das

Gegenteil , den Kapitalismus stärken , stützen
riud fördern . — Km' cherrevolution ist der Inhalt dieser an -
g- eblickien Räteverankerung .

Bescheidanier als das umfassende Kontrollrecht ist die

Forderung nach dem Mitbestimmungsrecht der
Arbeitenden über ihre eigenen Ängslegenheiben im

PraduNousprozeß . Usber Gehalts - und Lohnangelegen -
heilem , ArboitsbediugMgen , Arbeitsordnung , über Ein -

stellung , Versetzung , Beurlaubung , Küudigvng und Ent -
lassteug von Arbeitern und Angestellten wollen die arbeitan -
dicm Menschen durch ihre Betriebsräte seBst m- tenlschsiden .
sie wollen nicht mehr toillonlose Dbjakte m den Händen
herrischer Ausbeuter sein . Sie glaubten , die Revolution
habe sie freigemacht von diiechm Drucke des KapitaUs - mus ,
unid manche hofstein , daß das Betriebsrätegesetz wenigstens
das wirkliche Mi- chestiMmuugsrecht über ihve eigensten An -
gelegenheiten im Betriebe sichern würde . Es ist anders
gekommen . Di « Herren Untermchmer haben auch nach
diesem ( Gesetzentwurf das Recht , über Menschenschickfäle zu
öntfcheiden , wie es ihrer porsöntichen Lust und Laune ge -
r » de gefällt , lieber die bisher durch Verordnungen ge -
regelten Wirkungsmöglichkeiten der Aalsschüsse wird kaum

chinousgiegaalgen . Der SchlichtungsauSschuß mit dem

bürgerlichru , vom Geist « bor kapitalistischeilt Weltorirnuig
ersüllien Vorsitzenden ist der einzige Zügel , der der Unter -

mehmerwMkür angelegt ist . Wrr kennen diese famos « Ein -

richtimg aus der Zeit des Krieges . Das verrufene Hilfs -
dilmstgesetz ist der Vorlämor desfen , was man setzt wn Be -

triebsrätegefetz festlegt . Die vorrevolutionären Einrich -
tun gen blühen auf . Das M itbeft inlmungs recht der Schaf -
senden ist der Gegenrevolution zum Opfer gefallen .

Aber dem erstarkten Kapitalist Air genügt es nicht , die

Erfüllmw revolutionärer Forderungen verhindert zu
haben . Sie gehen zu offenem Vorstoß über . Sie besitzen
hie Stirn , der Arbeiterschaft ein ang- ebtich „soziales " Ge -

fetz darMbietem , das direkte Eingriffe in die disbsriMi
Gr ' . mdrvchie des Proletariats enthält . Die ka-pitalistischeit
Betnwbsräte sollen ein M l t t e l z u r Verhindern n g
v o n S r e i k L Vierden , sie iolle . n das freie Stroikrecht der

Arbeiter iin ein bedingtes Reckst verwandeln . Auch die

Möglichkeit , sich mich freiem Willen zusammenzuschließen ,
soll das Beiriebsrädegtesetz schmälern . Man will den Z u -

sa mm e ufchlnß de r Betriebsräte vorhin -
dern . indom man in kapitalistisch klug bereckm - ander

W�i' fe Beitrvgsvrllilzbung für Beiriebsräte gesetzlich ver¬

bietet . Tie psiifistsn Unternehmer wissen , daß ohne Bei -

träge eine Orgamsatron nicist lebensfähig werden tonn .

So soll hinstssrücks der felbställdigen Betätiglmg im Sinn «

des Skättshstems das Genick gebrochen werden .
' Der konterrevolutionäre Triumph Über ist der Schluß -

fätz des Gchetzes , der die A u fh e b u n a aller bisherigen
Arbeiterräte und Betriebsräte verfügt . Damit fallen auch

bereu in der Mlwlution oder später durch Gencrvlstrrstks
erkämpften Rechte . Die Wirksamkeit der miif revolutio¬

närem Grund selbst geschafsanen Betriebsräte wäre damit

gesetzlich abgewürgt . Das bedeutet für die tatkräftige Ar -

beitersckxwt im weiten und wichtigen Judustriebezirbeu
Deutschland ein Zurückschleudern aus den revolutionär er -

vierten Schanzen . Ter Avbnievsthaft die Ausgäbe dieser

„ wohlev . vorbenen " Rechte zuzumuten , kommt einer Pro -
Vokativn gleich . Die Pveisgvbk der bisherigen Stellung
Uchl reicher Arbeiter - und Betriebsräte kann nur von den

Feinden des SozwlisnmS gefordert werden . Das Koni -

promiß der Rachtslazialisten mit den Gegnern des Sozia -

Usmis erweist sich dobinch als ein offener Verrat der Er -

rungenschaften der Revolution .

Die bevorstehenden VerhandÜrmgen der NatiomAvei ' -

stimmlttirg über dieses Gesetz nrussen der Arbeiterschaft An¬

laß gsben , sich mit allen Einzelheiten dieser verräterischen
GstetzeSpstischerei zu bsschäftiMN . Ter Entrüstungssiurm
des ßchcmitem revolutionären Proletariats muß zeigen , wie

die Arbeitormassen über dieses Machwerk der Verräter rmd

Pegcnrevowtiomäre denken . ,
_ tzfp -r

EchkSllche Meik .
Die Presse meldet m einer offiziös iirlstirietten Notiz ,

Kn�? der ßhristlrchSo Bericht des Ausschusses Sor National -

berfaknmlmtg für soziale AngelegeuhsAen für das Gesetz
übe ? Betriebsräte zur Verteilung gelangt ist .
Tristimphiereird wird berichtet , daß der Neglerungscntwrref
inr Ausschuß gründlich umgestaltet morden ist .

Man hast rn der Tat keinen Stein auf den ondoren gelassen ,
denn von den bll Paragraphen der Rogiecungsvorlage
haben pmr sechs ihre ursprüngliche Fasstmz dp.
halten . Äa sage noch einer , daß im Parlament nichts ge -

leistet wird ! Nun war der klägliche Negienmgseniwutzf
» war nichts andenes wert , a ' s eine gründliche Um -

k r e m p e l u n g , und wen » sie Verbesfeninzen zu¬

gunsten der Arbeiter >in dem Maß « gebracht hätte , wie sie

in Wirkticksteit den Rätegedcmksn zur Unkenntlich -

k e i t verstümmelt hat , so könnten auch wir wohl ein

wenig Freude an dieser Arbett dar Kommission haben .
Ader die Dinge liegen anders . Die Arbeit der Konunii -

st an ist gründliche Arbeit für die Konterrevo -

I u t i o ii , wie wir noch im cwzelnen nachweissn werden .

Der Ausschuß schlägt natürlich Uhu Plenum die An¬

nahme der neuen Fassung vor , un,d außerdem legt er

zwei Entschließungen auf den Tisch des Hauses ,
hie folgendes fordern :

1. ttic iBcichäwgiecimo zu ersuchen , umgehend einen Gesetz -

jpwoireh bet . akfeiid einen ertzOhte « Schutz der Bergarbeiter und

die Sicherung est : « toirkßnrVn Aufficht im ? » geordnet « Mit -

mirkung der üWbettet horzuleMm ;
2. die Reich ! regierung zu ersuchen , tunlichst bald einen Gesetz .

cnNvuri vorzuücgen , durch den den Arbeitnehmern in Betrieöeu

cer Aitiengest llschaste n die VeteUigung an den Unternehmungen
durch den Crwech von kleinen Vorzugs - lArbettcr - fÄt . ien er -

leichtert wird .

Wir sind gespannt , zu wcklchen neuen Taten sich die

hohe Versammlung und ihre Negisrung auf Gvusid dieser
Anregungen cmfrafsen wird .

PMkische DroMM .
Die „ Niederlage " von Gotha .

Die Noskiden schreien Triumph . Der „ Vorwärts " be -

richtet , baß die Unabhängigen in dem „ besonders radikalen

Gotha " bei der Bürgermeisterwahl „ eine vernichtende
Niederlage " erlitten hätten , der Heilmann sch - miert einen

ganzen Leitartikel herunter , worin er für die Noskefünger
die Folgerungen auS dieser „ Niederlage " zieht - Wir wollen

inzwischen feststellen , was es mit dieser „ Nieberlage " auf
sich hat . Bei den Stadtverordneieuwahlen in Gotha , die

kurz vor der Bürgermeisterwahl stattfanden , erhielt unsere

Pavhei 8684 Stimmen , für die bürgerlichen Parteien stimm¬

ten 10 286 Wähler . Die Bürgermeisterwahl ergab 59ö1

Stimmen für uns , 11 167 Stimmen für den bürgerlichen

Mischmasch , bei dem auch die RechtSsozialiften Unterschlupf
gefunden hatten . Wir verloren also 2733 Stimmen , die

Bürgerlichen gewannen 881 Stimmen . Nach dem Ausfall
der Stadtverordnetenwahl war auf keinen Sieg des unab -

hängigen Kandidaten zu rechnen . Daraus ergibt sich von

selbst , daß unsere Anhänger in einer ungünstigen Wahl -

«takttchen Sitisation staniden . Wie unfer Paasteihtzcht in

Gotha , das . . Volksblatt " , mitteilt , hatte unsere Partei des -

halb auch keine übermäßigen Anstrengungen für die Wahl

gemacht . Es berichtet :
Ein « «instpe Wäblerverkammlunp , ir der der Kand ' dot

vorstellte , und ein einziges Muxlblatt von fthr geringsm Umfange
kurz vor der Wahl zum Teil am W- aHtoge sc ! Ät verbreiie ! , und
eine Anzahl kleinerer Notizen im . VvltSolatt " ickaren die ganzen
. ungeheuren Anstrengungen " , um den . . Tieg " zu errmgen , um
die „ Mach . ' vrvbe " zu unternehmen . Die vereinigten Parle : « »

sehen dagegen mit einigem Schaudern au - ihre . Erfolge " , denn
dem „ Tageblatt " entfährt selbst in seinem SiegeSartikäl folgender

Noßseufzer : _ t
„ Die Wahlagitation für Dr . Sckeffler war von den Par -

teien ( deutsche demokr . Partei , deutsche Volkspartei . _ deutuh -
naiionale Partei und sozialdemskr . Partei ) gemein am de.

trieben worden . Die nicht unerheblichen kost « » fallen den

verschiedenen Parteien anHeim . "

So sieht also die „ vernichtende Niederlage " tu Wirk¬

lichkeit aus . Die bürgerlichem Paeteic » Hamm eilten „ Sieg "

wmirgcn , den ihnen untiene Partei int ibar jetzigÄU Situation

igalr niicht streitig machen konnte . Was aber das Kennzeich -
uendsie bei dtesem WahlauSgaitz iist . Am lautesten über

den „ Sieg " des bürgerlichen Mischmaich » jubsltn die Rechts .

ffozicÄisten : sie feiern den „ Sieg " , den das kapAtalist ' lsche
Bürgertum über das klasleivbttoußte Proletariat errungen

hat , wie einen Sieg , der ihnen Selbst Zn gefallen ist . Das

ist nicht mehr politische Kurzsichiigkeii , das >ist p o l i t i s ch e

Prostitution .
Wenn die Noskiden noch ein wenig Einsicht besäßen , so

hätten sie sich hüten müssen , dieien bürgerlich «n „ Sieg " Ms
den ihren zu feiern ; dann jeldsi bei der gänMchen Aus '

sichtslosigkeit , den Kandidaten der Unabhängigen Sozial -
de niok ratio durchzubringen , haben rund OiXX! Arbeiter in

dem vorwiogeird bür Festlichen Gotha für unsere Partei ge -

stimmt . Wann ißr Gedächtnis nicht so kurz , gsttvchon ioäre .

so würden die Rechtsfoflialaften sich astinnent babvn , daß noch

kurz vorher auch in dem bonachlHuten Gif « nach 0ic «

meiudewahtefl stattfanden . Dort sind die sti irge stickten

Stimmen wcsieittlich zurückgegangen , die Noskidm haben

die Hälfte ihrer Anhänger verloren , unsere Partei dagegen

konnte ihre StimmetigHl noch verntchven . EisePvch gehört

» um Perbreiiungstzestiet des . . Gvthaor Volksblatts " , de ? -

tzM ist ein Vergleich mit Gotha Wohl angängig . ES steht

fest , daß die RechtAsoflialistm nur dornt vwch T- riumphe
seiern können , wo sie sich mit dem Bürgertum arif Gedeili

und Verderb verbinden . Die „ verrichtenden RieNAckag « ! "
dagegen , von denen ihre Preßlakeitn i . chwatzen , bchchrünken
. sich bei nns arls taktische MiM' salge tc cals ? Natur .

«

Die von unS gestern wi - d. ' rgcgekene llrickk der „Leipziger
VollSKsitung " an der St « ll » nzn « l >me doS „ Voth « r VoIkSt <atieS "
wird auch vom . Halleschen VoikÄilatt " »bFedruckt . Es demerkt

dazu fallendes :
Wenn die „L. V. " in erncr scharfen Schlußweudung .

ziveistlt , ob in Eatba . nock Sozialdemakrateni im Nomen der
Partei . . . die Parteigestlmsre besorgen " , so heißt doS denn doch
in den gleichen Fehler versuchen , den die Rch. ckriön des „ Gothaer
PolkSblates " begehr , wuin Ii « sich ziemlich lrichthi - n über hie
Wählniederlage hinw . gsetzt . Tie ist doch immerhin einigermaßen
aufsällig . so daß man ihren ei . zentlichen Ursachen jedenfalls ernst -

. hast nachforschen darf . An den Gothaer Genossen wird e» sein ,
festzustellen , ob und w. tche Fch ' fo ihrerstüS etwa dai wenig er -
freuklche Wahle gebni » herleia/stihrt hoben . Nur so können sie
künftig die erlittene Scharte teder auswetzen .

In seiner NeüjahrSnummer schreibt ia « „ Gothaer volkd -

bkotl " in einem itetikel kolgrndcs zu dem Wahlausfall :

Daß die U. S. P. , mehr der Not gehorchend , nicht dem eigenen
Driobs entspreche ! ! ! », sich an der Wahl beteiligen nn . ßtc , war für
uns klar . Ursprunglich war überhanyt die Auffassung bei vielen

Genossen vorhanden , daß wir Wahienthaltung üben soll -
ten , denn adgesefen davon , daß unsere Partei noch nie in der
Stadt Gotha vi « Maivrität der Wühler auf sich vereinigte , bätle
die Wahl ui ' sereei Genossen Geyer vor eine ganz umnögli . te
Situation gestellt . Jni Stadtv » ! sitzt oi - vi est » einziger soziojift ! -
scher Senator und das St ad t v e r o rd ne t « n k o ll e g i u m
ist in seiner Mehrzahl au ! bürgerlichen Abzeord -
» cten zufan ' . menzesetzt , die Bure » u ? « . i « steht unter dem Sozia -
NsteuschMck , te - Höste unser Genchse ' txi eine sruchtbriwtende posi «
tive TätigkÄit eniwickoln sollen ? A» i Schnitt und Dritt wäre er

auf den heftigsten Widi ' rstamd der bürgerlichen Sozialistcnfxesser
leinfchließlich der mü ihnen eng verbündeten SotziolimtzerisÄsten ,
die von gleichem Fleisch »ich Klint sindl gesiotzeu . An wenigen
Aachen hätte er sich enttvodar ich . tewirtfchaftot oder es hätte zu
einer Neuwahl des gssam . e, » Tiadtveroed . «tenkolleziuina wie der
Senatoren kommen müssen . Es blieb un » tvotztzem ». ich ! ! ivuier

übrig als die WahkbctettiFung , doch war für uns diof « Wahl
nur ein « Zählung unserer Stimmen . . . . Viele

unstirer linköstehensten Genossen habrn die ? . »«! . ttrett Stimm «
e n t h a l t u n g geübt , g . uud ätzbich : wenn die ihre stiokiik ändern ,

dürften Äi » Tiesetzfeiern unserer Bürgerlichen setz » mazer aus »

fallen . Ihre deeSmMgo NoaeSfeser haken die bürgerlichen Herr »
schaften im wosemlichen dem bei ihnen doch so wenst , betev . n»
. kommunistischen Flügel " szwar nicht der ii . S . P. ) , weh . a . . !
der Go. chaifchen Ärbeiterschost zu versanken . Daxüb . ' r soix . ' a
sich doch auch unsere Gothaor �bürgerlichen Herrschaften klar fti . i :
die Verhältnisse arbeiten für unZ .

Schließlich erwartet unser Gotha « Par : . nblast , du d: «

Wählerschaft sich « ich bei Gcmeinkewahlen n- ch pel st schon u. >

wirtschaftlich , n Interessen orientieren werde ; dann würden auch
die Gothaer einsehen , baß ihre Wahlmüdigkeit oder die Erreg % g

ihres Mißvergnügens gegen die U. S . P . eine Irreführung . e«

deutete , denn die „positive Unfähigkeit " ihrer LandeSpoliiik ent¬

springe nicht der „ überradikalen " Richtung unserer Pari , i, fon »
dern der UnstHgkeit der Demokratie und der Koftalimperiali ien

im eRiche , die jede positive sozialistische Arbeit von Rechts wcgrn

unmöglich machen , ha diese die Ausbeutung und tua , Wucrer

„ gefährden " könnte .

G « Ws und dsr llstersvchmPS ' Nkfch %
Der Geschäftsführer des parlamentarischen Untersuch engs »

ausschusseS , der deniokvotische Aibgcordnete Dr . Herz , hat vor

kurzem mit durchaus unzukär . glichen Mitteln den Versuch ge «
macht , die Ablehnung deS Dr . Grelbing als Saehve - ständigen zu

rcchtstriiMU . Genosse Grelling hat darauf , wie er uns miticilß
in e . ner neuen Eingabe an den UniersuchungSausichieß die He z-

scheu Darlegungen beatevyrtet und er ist dabei besonders auf die

Behauptungen eingegangen , daß seine Untersuchungen über die

AriegSschuld wissenschaftlich wertlos seien . Gr be -

findet sich in der glücklichen Lage dem „ Werturteil " deS Herrn
Geschäftssührerz das ein - . ö der zugelassenen Sachverständig/ . i ,
des Grafen Montgelas gegenüberzustellen . De : hat seiner »

zeit über die Grellingschen Büch « „ Jarcuse " usw. , folgendes Ur »

teil gefällt :

„ Der Verfasser ist wie in der Schuldsrage über den Ur »

sprung de » Krieges , so auch in der zweiten Schuldsrage , nämlich
der Frage nach der Schuld au der Berlängc . ung des Krieges »
dahnbrechend dorgeganaen . Wer als erster durch ein so
umfangreiches llllatcrial sich durcharbeitet , der wird notwendiger »
weise manchen Irrtum begehen . Wenn diese durch späwre
Forscher aufg/deckten Irrtum « bei ein « Neubearbeitung ans »

geme . zt , wenn gleichzeitig manche Wiederholunzen und Breiten
vermieden werden , dann wird das Buch für alte Zeiten
ein unentbehrliches Nachschlagewerk und wert -
volles Hilfsmittel beim Studium sowohl der Borge »
schichte des Krieges als auch der Entwicklung der Kriegs ziel «
beider Part ien sein . "

Graf Montgelas hat sich wider in der entscheidenden Sitzung
nicht für die Zulassung eines Manne » ausgesprochen , über dessen
Arbeiten er sich so lobend äußerte . Er steht f . eilich heute — aus
unbekannten Gründen — in der Beurteilung der deuischen Schuld
nicht mestr auf dem Stand Punkt , den er wührend deS Kriege ?
eingenommen hat , aber diese Sinnesänderung hätte ihn nicht

hindern dürfen , für die Hinzuziehung G/elling « einzutreten . Im

Gegenteil , « r hätte durch ihre Befürwortung den Beweis diese »

Obst k: vi tat erbringen können .
Wenn aber Herr Dr . Herz den Büchern eines selbst do »

MontgelaS lebhaft anerkannten Verfassers wissenschaftlichen Wcrl

abspricht , so ist es un « dunkel , welchen Maßstab er an Unter »
suchungen dies « Aot anlegt , und wir l &imen «trtfhoeilcn lutl
vermuten , daß ihm nur solche Veröffentlichungen wertvoll ca

scheinen , die feie Unschuld Deutschlands „ beweisen " und damh

gt . icherzeit auch ihn selbst und seine Partei entlasten .

Im übrigen können wir nur erneut die Warnung an de »

Ausschuß richten , unsere Geduld durch seinen Widerstand gegen
eine restlose und rücksichtslose Aufklärung der von ihm flu er «
örternden Fragen nicht auf eine allzu harte Probe zu stellen .

Sie MMmgen tes „Stohlba &es ".
GS ist kein « Neuigkeit , daß sich Roheit und Gemeinheit feit

der gßorreugen K riegelst in steigendem Kurse des inten . Vor -

bieder gcck ' S in Hullo und Füll «, in » zu welchem Grade von Be »

tiertheit zeigt « ja der Fall H i l l e r . Helmhakc . Daß da »

d - uchaus teiin Eingelsall fst , haß flchntiche Alte tui Fehde an tue

Togiboroming tvar «, , weiß jeder , der draußen war .

Gleich schlimm und niederträchtig aber ist die Art und Weif « .
wie iiio » Kriegsbeschädigte vthanockt . Zeig . « vor kurzem

erst die Spalteau « Schießchiäre , haß man sich nicht scheut , fi «

einfach niederzuknallen , wen « sie euer , zisch ihre Forde rungen und

Recht « vertreten , so haben wir Hütt : über einen neuen Fall un -

erhörter Roheit gegenüber einem Kriegsbeschädigten zu berichten .
Der Kiteg. ibeschäic' igf . « Eckebrecot , Torfstreche 22 wohn «

Host , dessen Remen' ocrfaHven noch nicht abgeschlossen ist , der auch

kante AMtitjAvseminteMtzulig « Hüft , suchte sich durch Eisen «

jav . moin auf dem Dütsbitzer Flugplatz einen klsiuen Evrech z »
vcrschasson . Am Dienstag wurde er beim Eisensämmcln j n

Hast genominen und bis Freitag »mftii ' itUvz festgehalten . 2>: i
der Festnahme wuüde er von dein Leter des Polizeidieustes
namenS Metzger stark mißhandeZi und mit „ Schwein , Mist «
„ os , Vieh , bist du fchrn wieder da ? " tituliert . Gpät « lboitO

dieser Pol i ibigeivalftriite zwei Uieger , die <n»f seinen Befehl dem

Krieg . exschudigtem mit der Faust in » Gesicht schlugen und auf die
Neust traten . Ein ©efteitet Peters nahm fei « Gewehr und

versetzte dem Häftfcng mit dem Kolben drei Schllize qncr tiirr

den Qu » , so daß er een Arm nicht mehr Vttvege » ckinn und i n »
in der Ktwte tt� - e » nmß . Pe�m Verhör wurde er im Zinnne ?
dÄ> Leiter « des Posizeidte >F>: s ebenfall » getreten und g « »
ohrfeigt . Diuin wurde er in eine kalte Zelle ohne Bebt « nt « -

gerächt und nach dreiÄtgiger Haft en- Äasser ».
So springt nKm mit Manschen um , die für das Vateriand

Gut und Letten geopfert haben . Der Kriegsitefchädig ! « war in

unserer RedaWcn , und wir komtten uns von seinem brdanernS »

ivertrn Zustand M« zeu7 >en . Wir fordern , daß gegen diese Ge »

srllen , die die Pe! iz . . - : «e>ralt so handgreiflich ausüben , mit aller

Schärfe vorgegangen wird .

Zum Regierunzspriisidruten «n Potsdam ist der Dcanden «

burger Lberbllrgermeistev Schien jener ernannt »vorden .

Aufhebung drö TelagerungSjusiandeS verfügte das preuf - i »
lche SlaatSucknisterium in den Kreisen Allen st ei » , Osterode ,
Neidenburg , OrtelSburg , JohanniSlburg , Lyck, Lützen und

SenZlmrg .
Ltö deutsche Kriegs , und Zivllgefanzene au » RumS ' ! « : »

sind Freitag früh im Lager Lechfeld einzetroffen . Fi «

- weiter Tvankport ist in acht ragen zu erwarten . Der « st «

HeimtranSporl der . Kriessgcfangenen auS Japan hat uv »

28 . Dezember Japan verlassen .

Loi der Eisaywghl in Bromlep in England bat der K ndi «

dat der Koalition 11 148 Stimmen erhalten , der Ar «

Veite rkandidat nur 10071 .
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F . B. Wss beutet solche Selbstkonirolle der Industrie
und was kann sie leisten ? Verhindern kann sie zweifellos ,
Denn sie nicht selbst mit Schiebern durchsetzt ist , den wilden
Handel , den Schisudervertauf an das Ausland , sie wird
schon aus Konkurrenzinteresse dem wilden Handel , dem nicht
branchekundigen Schieber energischer zu Leibe rucken als
irgendeine bureaukratische Regierungsstelle . Sie wird auch
jene ganz sinnlos nkdrigen Verkaufe zu einem Bruchteil
dcS Weltmarktpreises verhindern können , schon durch all -
zcmeine Einführung der Bezahlung in ausländischer Wäh¬
rung , wodurch der Vergleich mit dem Weltmarktpreis ohne
weiteres gegefcen ist , während der Vergl . ich mit dem In -
landsprei » ferner liegt . Die Aussuhrindustrie wird aber ,
und das ist schon ein wesentliches Bedenken , immer noch er¬
heblich unter dem Weltmarktspreis verkauscn , um die aus

ländische Konkurrenz , vor allem die Englands und Ameri
kas zu unterbieten und aus dein Felde zu schlagen . � Sic
wird planmäßig eine „ Tumpigpolitit " betreiben , den Gegner
besonders an den umstrittenen Punkten weit unterbieten
um so die frühere Stellung auf dem Weltmarkt wieder zu
erobern , vielleicht sie noch auszudehnen . Sie kann das bc -
quem und billig , denn der tiefe Stand der Valuta wirkt
wie eine Ausfuhrprämie , nur braucht diese Ausfuhrprämie
nicht von der Industrie selber getragen zu werden , wird
auch nicht auf dem langwierigen Wege eines staatlichen
Zuschusses mit parlonientarischcr Bewilligung ausgebracht ,
sondern ganz automatisch von der deutschen Volkswirtschaft ,
das heißt von den Verbrauchern getragen , denen bei an -
dauerndem Unterbieten des Weltmarktpreises einfach ent -
sprechend weniger Zahlungsmittel für den Einkauf not¬
wendiger Lebensmittel im Ausland zur Verfügung stehen .
Zweifellos aber wird eine solche Selbstvrganisation doch
einen ganz wesentlich höheren Preis beim Verkauf an das
Ausland erzielen als der wilde , nicht fachkundige Schieber
Handel . Tiefer hohe Preis bedeutet aber einen ganz un >
geheuren , bei dem i igen Stande der Valuta iu die Mil
liarden gehenden Mehrgewinn . Und dieser Gewinn auf
Kosten der Valuta würde einzig und allein in die Tasche
der an der Ausfuhr beteiligten Industrie und des Handels
fließen , zu der gleichen Zeit , wo die große Monge des
deutschen Volkes infolge dieses gleichen ungünstigen Va -
lutastandes den schwersten Schaden erleidet , indem auslän -
dische Lebensmittel und mit Hilfe ausländischer Rohstoffe
erzeugte Waren unerhört teuer bezahlt werden müssen .

. Dieser Zustand wäre aber nicht nur eine große , vom
sozialistischen Standpunkt niemals zu rechtfertigende Un¬
gerechtigkeit . Nein , was viel schlimmer ist : Eben , daß eine
solch : Sclbstorganisation den ungeheuren Baliichgewinn
selbst einstecken würde , macht sie unfähig , die wichtigste Ans -
gäbe einer vernünftigen Regelung des Außenhandels zu
leisten : Nämlich die Inlandspreise und damit die Volks -
Wirtschaft von den Schwankungen der Valuta und den da -
durch ins Phantastische gesteigerten Weltmarktspreisen un -
abhängig zu machen . Im Gegenteil : gerade diese Selbst -
organisation der Industrie würde die oben besproch . ne An -
Passung der Inlandspreise an den Weltmarktspreis auw -
matisch herbeiführen .

Das soll im folgenden näher ausgeführt werden . Es
würde sich bei der Selbst , cgantsaticii der Industrie ein
doppelter Mechanismus ergeben , der die Erhöhung der In -
landspreis : auf den Weltmarktspreis zur Folge kälte .

Zunächst aus den Kreisen der beteiligten Industrie
selber . Wenn diese Organisation überhaupt irgendeinen
Zweck haben soll , so kann es , neben der Ausschaltung des
wilden Handels und der ErzieluNg eines möglichst hohen
Preises beim Verkauf auf dem Weltmarkt , nur der sein : die
Ausfuhr der Gegenstände , die der Volkswirtschaft - erhalten
bleiben müssen , auszuschließen md die Ausfuhr der Gegen .
stände , die wir als Zahlungsmittel für die unbedingt nötige
Einfuhr abgeben müsssn . auf das richtige Maß zu be -
schränksn und die Beteiligung an d icher Ausfuhr für die
einzelnen Fabriken zu kontingentieren . Wir haben nun
gesehen , wie ungeheuer der Gttvinn ist , der beim Verkauf
an das Ausland gegenüber dem heutigen Inlandspreis zu
erzielen ist , und da kann man sich vorstellen , wie stark das
Drämzen jedes einzelnen Werkes nach möglichst loher Bs -
teiligimg an dem Ausfuhrlontingent sein wird . Und es ist
kein Zweifel , daß ein « Vermirnrnz der Interessenten selber
diesem Tränyen ihrer eiaenien Mitglieder auf die Dauer
«licht den nötigen Widerstand entgegensetzen kann . Di «
Kontingents würden allmählich immer weiter erhöht wer -
den , und das Endergebnis wäre , daß nach wie vor der größte
Teil der Produktion an das Ausland ginge und für die
Deckimg des Inlandsbedarfes nur ein verschwindend klei -

Vpi ' . chteil übrig bliebe , solange sich das Inland nicht
eittichueßt , dieselben phantastisch . m Preise anzulesen , die
das Ausland infolge der Valutadifferenz mit Leichtigkeit
zahlen famt . Das krasseste Beispiel des Versagens solcher
�itteresiÄnten -Selbstkontrolle ist die in der letzten Zeit aus -
gedockre Ausfuhr von deutschem Stahl während des Krie -

«- • ��kstellt worden , daß in der gleichen Zeit , wo
/ >« Kampfe vor Verdiin und an der Somme tobten , als rede
sel ) lende Tenme Stahl an Munition und Materialersatz mit
Menck ) enblut bezahlt werken mußte , noch deutscher Stahl
m Mengen nach d < m Auslang ging , und zwar unter den
Airgen des mit der Konttolle betrauten Stahlwerksverban -

t i�r w �arai : f beschränkte , den Werken für die un -
eriaiiD . e Ausfuhr eine Konventionalstrafe von gauzen

�" . To' we aufzuerleyen .
& ls 1 ktstrustring , di « nach dem BekanntweiEen dieser
Tatfachen durch einen Teil der deutschen Presse ging , die
Kennzeichnung der beteiligten Personen als Hochverräe - ' r
und Vervrcckler ttlsjt aber , wissenschaftlich betrachtet , nicht
den Kern der Sache . Diese Männer waren keine schlechre -
ttn Menschen als . andere auch , aber es ist eben eine sozio -
logtime Grundtatsache , die als solche wissenschaftlich erkannt
und m der Praxis beachtet werden muß , daß eine Selbst -
organlsation von Interessenten niemals aus die Taniol
gepen ihre eigenen naheliegenden Interessen handeln kann ,
zugunsten etwa eines höheren Interesses der Nation oder
der Volkswirt ichast .

Deshalb wird auch diese hier gsplaude Selbstorgani -
saeion der Interessenten das Eigebnis haben , daß , wie aus jder Frankfurter Messe schon der inländische Einkäufer aller !
Branchen mit leeren Händen abziehen mußte , weil er gegen
die �. hautas . epreise , die die ausländifchen Einkäufer boten ,

vcsi auskommen konnf ?, so «uZs sn Zukutift dsz F�iMes « ke * fdll W Mllch ms bf « mrtiertmfafäm ttränkem

OmiKC , Säuglingsheime und sonstigen Abnehmer «chaeaebe «

t ' * «He- il £r soll soiocit beschränkt weide ! «

? . öie » das �edursiiis der B- völkeri - ng zuläßt . Grundsatz seil

sein , daß aus dem kommunalen Milch &etrieb ein Gewinn ni . t

erziett worden darf , da es sich ledialich um die Lösung eine «

Ausgabe des Volkswohls handle .
1 0

Volkswirtschaft nur die Wahl hatj> entweder an den not

weuöigsten Bedarfsartikel Mangel zu leiden oder Preise
bis zur vollen Höhe des Weltmorktspreises auch für den

Inilandsbedarf zu zahlen .
Auf diesiS Weile schon würde also die Ungleichung der

Inlandspreise an die hohen Weltmarktspreise automatisch
eintreten . Aber noch auf eine andere Weise würde hier¬
ein Mechanismus sich gellend machen , nämlich auf dem

Wege über die eingeführten Waren . Wenn , wie es

bei der Selbstorganisation der Industrie die Folge wäre ,
der Gewinn an unserer ungünstigen Valuta im wesent -
lichen ungeschmälert in die Taschen von Privatpersonen
fließt , so muß andererseits der Schaden infolge des Valuta -

stau des in den hohen Preisen der eingeführten Waren

ebenfalls unvermindert von den Verbrauchern dieser Waren

getragen werden . Ter Versuch der Regierung , durch
Neichszuschüsse zu den auLländilchon Lebensirnttein diese

Last zu mildern , muß sich als unzulänglich erweisen und hat

sich bereits als unzulänglich erwiesen . Als dauernde Maß -

nähme und in wirklich ausreichendem pmfang muß er den

sinon , stellen Zusammenbruch des Staates führen , und so

hat die Regimnrg sich schon jetzt entschließen müssen , die

Verkaufspreise heraufzusetzen und dt « Menge der ver -

billigten Ration zu ermäßigen . Dadurch vergrößert sich «st »

Menge der Leiben smitttl , die der Verbraucher zu den un -

verminderten Auslandspreisen kaufen muß . Ties muß
wieder ein Steigen der Löhne und die Verteuerung anderer ,
im Inland hergestellter Waren zur Folge haben . Völlig
uneingeschränkt wird der Verbrauch aber von den

Preisen ausländischer Robstoffe , wie Gummi , Kupfer ,
und vor allem Wolle und Baumwolle betroffen . Tie kata -

strophalste Folge des Auslandspreises ist aber seine Wir -

kung für die Lag « der Landwirtschaft uird der inländischen
Loben smi tt « berseugnn g.

AmMuisch - Mittle Wanzgeschaf ??.
L- ndon , 2. Januar .

» Daily Chrvnicle " meldet aus Nw Nock , Grey habe seina
. Aeise nach London angatrcten , nachdem er von omerilanischer

Seite das Versprechen erhalten habe , daß England von Amettka

eine » Kredit von 13 Milliarden Dollar erhalten Wörde . Es heißt ,

daß die Interessengruppe der föderalen Resewe - Bank d ese An »

leihe finanzieren werde . Die neue Anleihe wich alle bisher an

England , Belgien , Frankreich , Italien und den anderen Alliiertr »

gegebenen Darlehen , saure die bis zur Emmisstom zu Kab ! enden

! Zinsen in sich aufnehmen . Die Ilmlaufzeit der neuen Anhihe

soll bll Jahre betragen . Die den Alliierten bisher gewährte « »

Anleihen belaufe « sich nach den letzten Feststellungen aus ungefähr
u Milliarden Dollar .

?e»! sche üvitilcklS . er .

Ein internationaler Kongreß der christlichen lind kathslifchen

GcwrrlschastSbcwezung , w vd in diesem Frühjahr in den Nieder «

landen statssinden .

Ter dritte der Gebrüder NSchllng ist nicht verhastet und

veru teilt worden . Es ist gegen ihn keine Anklage «rlstbe «
worden .

Alis aller Well .

Aus Mi tau wird unS geschrieben :
» Am S. November ItzlS wurden die deutschen Truppen der - wieder

Eisernen Division von den Letten angegriffen und mußten sich
~ "

bis Olei zurückziehen . Unterwegs nahmen die Truppen die Bau -

ern die Pferde und das Vieh weg . Wo slcki die Letten w' dersetzten ,
wurden die Häuser in Brand gesteckt . Das Sturmbataillon Roß -
bach hat sich dabei am stärksten hervorgetan . Seine Offiziere
sahen oen Plünderungen ruhig zu . Als am 2s . November Mtau
von den Letten genommen wurde , haben vorher die deutsche Po -
lizcikompagnie und das Bataillon Roßbach nahezu sämtliche Läden
aiiogeolündert und in verschiedenen Straßen - Feuer gelegt . ES sind
folgende Häuser abgebrannt : die Post , das Polizeigebäude , das
Hotel Kurland , toS Lepische VereinshauS , das Schloß , der Bahn -
Hof, die beiden Kasernen und noch eine ganze Reihe weiterer Ge -
bäude .

Das Freikorps von B ran d i S hat in der Gegend von Brniske

gekämpft und bei seinem Rückzüge die Ortschaften Wim Pen .
St a Igen und Sa l galten niedergebrannt , Vieh und Pferde
milgenommen . Viele Bauern mutzten dabei ihr Leben lassen , an -
dere wurden total ausgeplündert . Heu , Stroh , Hafer und Lebens -
mittel wurden weggenommen und nirgends bezahlt . Man dari
sich nicht wundern , wenn die Deutschen von anderen Völkern nach
solchen Schandtaten ibrer Soldateska gehaßt werden . In Lett -

Handgranatenexplvsisn .
Hannover , S. Januar .

In Wnnstorf bei Hannover fanden bei der Spieleret
mit einer Handgranate vier ' Kinder ihren Tod . Diq
Kinder hatten die Handgranate in einem Versteck awsgejunden .

I » Frankreich hat sich die Hochwassereefahr seit gestern
vergrößert . Nach den Nargenblättern steigen

« eine . Marne und O i s « forttvährend . Bei Tharento »
«st der Wasserstand Meter höher als der normale .

Drohender Generalstreik in Elsaß - Lothringen .
Tie Buchdrucker in Elsah - Lothringm haben den KollettiV «

vertrag gekündigt , und da die Verhandlungen über di « Neuauft
stellung eines allgemein gültigen Tarif » gescheitert sind, ist aml
5. Januar der Beg ' nn de » Streik » der elsaß - lothringischen Buch «
brucker zu erwarten . Der Generalsekretär de » elsaß ' «othringisch : »ß
GewerkschastsbundeS hat öffentlich erklärt , daß die gesamt »
Arbeiterschaft Elsaß - Lothringen » mit detz
Buchdruckern sich sytidarisch erklärt .

Zur Lohnbewegung der Brauereiarbeiter . „ 0 ,

Am NeujahrStag « , vormittag » , tagt « im großen Saal « de «
Patzenhofer Brauerei in Moabit «in « Versammlung aller in< . .. ... ev . « •.-or. . ' m - *• - »- ' - -- - -- '

« » « «»«iwtiiwiyiifi « iwixi . Deuticben lange Zeit sehr angesehen . Aber nach Patzenhof « Betrieben in Berlin und Spandau d-ichS?t�ttR�rM . �s ttutfche Trup� hier welche sich mit der ö- s ° rderten Erhoguna de «

D e u t sch e n , die sich in Kurland eine Existenz geschaffen haben . "
Der Schreiber de ? vorstehenden Brieses -.st ein deutscher

Schlosser , der in Miteru ansässig ist . Seine Darstellung stimm :
mit den Angaben überein , die uns von Angehörigen der Balti «

kumtruppen gemacht worden sind . Die Wegnahme des Bichs und
; de : Pferde während des Rückzug » geschah auf Befehl der Ojfi

ziere . Natürlich h » wcn sich die Truppen nebenher auch noch aus
eigene Faust als Plünderer betätigt und sich gesund gemacht .
Da » Rubeln steckte ihnen zu tief in den Knochen . ES .st daher
kein Wunder , wenn jetzt in Ostpreußen die Ausschreitunger
gegen die eigenen Landsleute ihre Fortsetzung finden .
Di « ostpreußische rechtssozialistische Presse bringt fast täglich lang ?
Schiide . ungen über Gewalitaten der Baltikumer . Die Bauern

sind nicht mehr Herr ihres Eigentums , sie werden fast ebenso
gemein behandelt , wie die lettisch ? und litauische Bevölkerung
in Kurland . Trotzdem ist die Eifern « Division mit dem Gr « uz -
schütz bettaut worden . Auch das Baiaillon Roßbach kann in Ost -
Preußen ungestört die Bevölkerung ter urisieren , wahrend die

monarchistische Presse fast täglich ein Loblied auf d' ese Truppen
singt , die das Ansehen des deutschen Volke » so schwer geschädigl
hxben .

Will die Regierung nicht endlich Anstalten tteffen , dainit
d- e Verbrechen der Baütikulnräuber gesühnt werden ? Die müde

Nachsicht , die sie bisher den Uebeltätrrn angederlien ließ , ist
geradezu ein Ansporn für weitere Verbrachen .

Ter Alcs - Zkszch .
Wie die „ Deutsche Allgemein « Zeitung " meldet , soll der Pro -

zrß gegen den Mörder Kurl ( xisners nun doch stattfinden .
und zwar voraussichtlich im Januar . Der genau « Termin wird

festgesetzt » wenn alle «rziliche « Gutachten über ArcoS » Berhand -

lungSfähigkeit " vorliegen .

VerMpzev Wer eist Wchsmik�gesch .
Ueber die Vorbeveiiung eines Entwurfs für das Reichs -

milchgesetz wird mitgeteilt : Zur Zeit finden auf den Wunsch
weiter interessierter Kreise in der Reich isi eile für Speiseseite
grundlegend « Beratungen statt , um einen Entwurf für daö
Reichsmilchgesetz vorzubeieiten -

DaS Gesetz dürfte die Milchhygiene regeln und be -
sondere Vorschrisien über die tierärztliche Kontrolle der Milch »
kiihe, die Anforderungen an die Einrichtung der Ställe , die Be -

haudluug d«r gewonnenen Milch , fermer eingehende Vorschriften
für die Molkereien enthalten . Das Gesetz soll die Grundlage
aller behördlicken Mitarbeit bei der Milchversorgung , Milch -
erzeuguug , Milckwerwcrtung und Milchmteilung , insbeson¬
dere in den Großstädten bilden . Die Milchpolizei soll
den Kommunen übertragen werden . Jede BedarsSgemeiude ioll
berechtigt sein , die K o m m u n a I i s i e r u n g der Milch »
einfuhr und tres Mi Ich Verkehrs durchzuführen und
die etwa erforderlichen Enteignungen vorzunehmen . Die jetzt
schon iu Kraft befindlichen Vorschriften , nach denen die Bezeich -
n » iigen zwischen Produzenten und Bedarfsgemeindc durch be -
Nördlichen Ausspruch hergestellt werden kann , sollen bestehen
bleiben . Von den modern eingerichteten , zuverlässigen Molke -

letzten Montagausgabe der »Freiheit berichtet würde , 120 bis
12S Mark , sondern nur Ilü Mark für ungelernte und 120 Mark
für gelernte Arbeiter betragen , reichen bei weitem nicht aus »
um den Lebensunterhalt der Arbeiter und ihrer Familien be«>
streiten zu können , was ja auch von den Arbeitgebern voll an «
erkannt wird . Folgende Resolution gelangt « einffintnüg zur
Annahme :

Die am 1. Januar 1V2Y versammelten Arbeitnehmer de «
Patzenhofer Brauereien Berlin und Spandau nehmen mit
Entrüstung Kenntnis von dem Angebot der Unternehmer ,
welche , nachdem sie den Preis des Bier « » gewaltig
gesteigert haben , ihren notleidenden Arbeitern nur ein «
Zulage von 25 Mark bewilligen wollen . Die Versammeltelt
erblicken in dem Angebot eine Verhöhnung ihrer berechtigten
Forderung auf Erhöhung der Teuerungszulage um 50 Mark
und sind überzeugt , daß es den Groß - Berliner Brauereien
wohl möglich wäre , die geforderte Teuerungszulage zu be «
willigen . Die von den Unternehmern vorgeschobene schlechte
finanzielle Log « wird von den meist überaus günstigen
Jahresabschlüssen de ? vergangenen Geschäftsjahres !
Lügen gestraft . Sollten nun die Unternehmer den Arbeitern
ihre berechtigten Forderungen nicht erfüllen , so sind die Ver «
sammelten entschlossen , den Kampf gegen die Ausbeuter auf «
zunehmen . Die Versamnilung gibt sich aber auch dann keinen
Täuschungen hin , wenn die Unternehmer die jetzige Forderung
der Brauereiarbeiter erfüllen würden und erklärt , daß die
Versammelten erkannt haben , daß nur die völlige Ans «
schal tun g der Kapitalistenklasse zur Gesun »
d u n g des durch den Krieg fast völlig zerstörten Wirtschafts »
lebenö führen kann . Die Beseitigung der KapüaUsienklasse
kann aber nur durch den schärfsten politischen Kampf erreicht
werden Daher verpflichten sich die Arbeitnehmer der Patzen »
hoser Brauereien am politischen Kampf rege� Anteil zu nehmen
und nicht zu ruhen und zu rasten , bis der jahrtausendelange ,
blnsiriewiide Unterdrücker der Menschheit zerschmettert am
Boden Legt und die Diktatur des Proletariats zur Wirklich -
fest aeworhen ist ,

Ebenfalls einsiimnmg angenommen wund « «in Anttag ,
welcher die Beteiligung der Arbeiter der Patzenhofer Braue -
reien am Reingewinn ablehnt , da die Arbeiter keine Vorteil «
darin erblicken , sondern ans ' ömmliche Löhne verlangen . Dies «
Gewinnhetestigung würde selbst im allergünstigsten Fall « « inen
lächerlich geringen �Betrag ausmachen , aber bei allen vorkam -
luenden Bewegungen der Arbeiter einen Hemmschuh bedeuten .

Für ülo Frauen

Winke com Sparen
beim Koclien nnd Helsen

In der
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lesis - Wer
Direktion : Viktor Earnowsky
n Uhr : Pygmalion
Sonntasr 7� Uhr : PTämiHoi
Montaz 7i Uhr ; FyzatUta

DiäteSStstl -Tidter
Allabendlich

7i» Uhr :
( Konstantin , OfiTz, Walterl

Residenz - TlisDisr
Kaclim . 4 Uhr kleine Preise :

fSänsel und Qretel ,
Täglich 7V Uhr :

Essiiii
Trisnon - Theater

Nachm . 4 Uhr kl ' ine Preise :
Max und Moritz

-' ttirlicli 7. Uhr :

Wintergartan .
tSrllch 74 Uhr

fßr ' elöucrsteüang
hauchen gestattet ,

7. Mchkkgg
zur Satzuuc ; der Ztllgcmeinen Orts »

krantcnkasse Niedervarnim ,

Veriin , vom
IS . Sevtember

» 1 . Oktober

§ i .

1013 «

Fortnna -
Liehl spiele
Mrllfrstrassp IV

2 Crsl . AtiiSn : ir " rigren
lär d » a tVodciisg .

Der Bück in den

Abgrund .
Ergreifendes Drama In

5 Akten m- t
BUBuji. W. ia . ülajeljHH
dazu d. pikante Lustspiet
„Eina Nacüt, xziLiZl
im Paratiisss . . . "

Hauptdarsteller :
Reiuko ' d tchwrrol
Wand » ' i'>euraaiut .

Voranzeisre I
Vom 6. bis 8. Jannart

| 3 £ R2rfJla
L Te' l :

In den Klauen
des Frauen äubers

Iis Gewaltiger B f
■ Sensationsfilm B »

Rbf . II 3! f [ tc S in ug Hoib - n:
Hand ! unHsgih ! l� >n u » d t . >-ii ). !ien m ApolHsKen ,

Abs. II Ziss - r 7 mub heißen :
Cchisse : aus deulschon Sc- sah/ . - zzeugsn , soweit si «

nicht uiirer die LS!! bis 5öZ d des Hcncel - egesehduch «»
saitKN, sowie tucs Fohrzeugen der Binnenschifsahrt .

Fn Absaß III (ciatz 1) inuß cs heißen ;
. stall LSOil . - M. " . fiCCKI—

§ 2.
Zlbs. II Scfj S itntsj heißen :

. [ (alt „ Fh e Ardeilgeber haben nur den eigenen Bei -
trägste i! an die Kasse einzuzahlen " . . Ahr « Arbeilgsber
hobe - tr ihren Beilragsteil unmittelbai an die Ersatz -
Kassen einzuzahlen " .

§ 3.
r - . hält folgende Fassung :

Dersicherungrsroi sinn Beamte In Betrieben ober im
Dienste des Reichs , ' ines Bundesstaats , eines ©ameinbe «
Verbandes , einer f , meinte oder eines Vetsicherungs -
trägers , wenn ihne . . gegen ihren Albeilgober ein An -
spruch mindestens enlwsder auf K. anKenhil ' e in Hohe
und Dauer der Ragelleistungen der Kasse sZ II ) oder
für die gleiche Zeit auf Gehalt Ruhogeld , Wo. legelb
oder ähnliche Bezüge im onderthaldfachen Betrage des
Koaukeugeldes <§ l-ü Nr . 2) gewährleistet ist .

Das gleich « gilt für Beschästigte der in Abs. 1 de»
zeichneten Ardeilgeder , die auf Ledenszei ! oder nach
Landesrecht unwiderruflich oder mit Anrecht aus Ruhe -
geholt anxeslellt sind , ferner für Lehrer und E; zieher an
osfentlichen Schulen oder Anstalten fowte für dt « im
§ 172 der RAO . bezeichneten Personen .

, § 4.
«rhält folgense Fassung :

Beamt « in Betlieben oder Im Dienste anderer
offen likher Verbünde »der össenUicher Körperschaften
werden auf Antrag des Arbeitgebers durch die oberste
WerwaltunMbehöro - e von der Ve sicherungspslicht de-
freit , wenn ihnen gegen ih en Ardeitgede : einer der im
§ 3 Abs. 1 bczehchnelen Ansprüche gewährleistet ist »der
st « led glich für ihren Beruf aurgedilbet werden .

Das gleich « gilt für Vefchüfiigte der in Ads . I de»
zeichneten Arbeitgeber , die auf Lebenszeit oder nach
Landesrecht unwiderruflich oder mit Anrecht aus Ruh « -
gehalt angestellt sind .

Unter den gleichen Bo- aussetzungen kann die oberste
Derwcrliungsbeliörds auf Antrag des Arbeitgeber » de-

S
«rhält folgend « Fassung ?

BZild Kr » nkenhausp,tege einem Dersicherten ge
währt , der bisher von seinem Arbeitsverdienst Angsho -
rig « ganz oder überwiegend unierhalten hat , so wird —
vorbehatstich der Ansprüche nach 27, S7 bis 59 und <!2
Abs. 3 — daneben ein Hausgeld für die Ang�hörigrn ge <
zahlt , und zwar bei Anspruch auf Regelleistung tZZ 15,
23, 32 Abs. 1. 33. 67 dieser Satzung und Ziffer VII der
Satzung für dir hausgeweibliaie Krankenversicherung )
im Betrage de » Haiden Krankengeldes und bei Anspruch
aas Mehrleiftung <§ 32. Abs . II bis IV ) im Betrage des
ganzen Krankengeldes <tj 20) .

Berficherten , für die kein Hausgeld zu zahlen ist.
wird b«i Anspruch auf Mehrleistungen ( § 32 Abs. II

,s
Mt fort .

S st

§ 82.
Fn Absatz I Satz 2 sind folgende Dort « zA

streichen : „ Ueber die Dienstordnung und "
§ 93.

Fn Absatz \ ist Satz 2— 4 . Der Dorsitzendei
bis stellen " zu streichen .

In § 95 Abf . II
ist unter a) für . nie einhalb " . stebenein «

halb " und unter d> für »sechs " . zehn " zu setzen »
fj 100.

«rhält folgende Fassung :
Für die in § 351 der 31210. bezeichneten Angestellten

Oer Kasse ist eine Dienstordnung ariszusiellen . " Tie aus
bis IV ) neben der Krankenhauspflege ein Krankenszeld Mitteln der Kasse bezahlten Stellen der Beamten und
in Höhe von » wem Fünftel des Krankengeldes sZ 20) derjenigen Kngestcll . en , für welche die Dienstordnung
aenüibrt . gilt , werden mit zwei D. tttein Mehrheit durch den Bor -gewahrt .

D. Die Dochenhilf «
erhält folgend « Fassung : , -

a) Woche nhilfa für Mitglieder .
z 23.

I. Wöchnerinnen , die im letzten Fahr « vor der
Niederkunft mindestens 6 Mona : e hindurch auf Grund
der NB0 . oder bei einer knappschsfilichen Krankeirkasse
gegen Krankheit versichert gewesen sind , erhalten als
Ävchenbeihils «

1. einen einmaligen Beitrag zu den Kosten der En! -
bindung in Höhe von 59, — Mark ,

2. ein Wochengeld in Höhe des Krankengeldes , je -
doch ntlirdestens ein und eine halte Mark toglich ein -
schließlich der Senn - und Feiertage für zehn Wochen ,
von denen mindesten » sechs ir , Me Zejl nach der Rieder -
Kunst fallen müssen ,

3. eine Beihiife bis zum Betrage von fünfundzwan -
z ig Ma d für Hebeommendienste und ärztliche Behaut -
inttg , fall , solche bei Schwanzerschastsbeschwevden erfor -
diittch werden ,

4, solange sie ihre Neugebarenen stillen , ein Stillzeld
in Höhe des halben Krankengeldes , jedoch mindestens
fünfundsiobzig Pfennig täglich einschliehlieh der Sonn -
und Feierl <«e , bis zum Ablauf der zwölslen Woche nach
der Ricderkunst .

II . Neben Wochengeld wird Krankengeld nicht ge-
währt . Di » Wochen nach der Niederkunft müssen zu-
sammanhängen .

i 2Z.
fällt fort .

8 39.
«rhält folgenden Wortlaut :

Schwangere . die der Kasse mindestens 6 Mona ! «
angehören , erhalten statt der baren Beihilf « nach § 28
Abs. I Ziffer 3 ärztliche Behandlung , die bei Schwanger -
schaftebeschwerden erforderlich wirb .

b) Zamilieuhilfe ( Woch- nhilse ) .
§ SO a.

I verstcherungsfrei « Ehefrauen , Töchter . Stief . und

iland besetzt .
Kommt kein Anstellungsbeschluß zustande , so bestellt

das �Versicherungsamt aus Kosten der Kusse widerruflich
die für die EefchLste der Sie ! : « erforderlichen Personen .

Nach zehnjähriger Beschäfiigunz darf die Kundi »
gung oder Entlassung der Angestellten� die der Dienst «
ordnung unterstehen , nur aus « wem wichtig . » Grund «
stattfinde ».

Z 11t
erhält folgenden Wortlaut :

Alle Bekanntntaäzungen , welche dl « Kasse betreffen ,
insbesondere die Einladunz zu Wahlen und Ausschuß -
sitzungen , die Bekannwiachungen über Aendarung der
Kranlienordnung , der Höhe der Beitröge und Leislun -
gen , der Zusammensetzung des Torstandes sowie der
Zweigstellen sind im „ Riederbarmmer Kr- isblatl " , im
„Dorioärts " und in der . Freiheit " zu ve öffentlichen .
L. S. Berlin den 28. Dezember 1319 .

P s tz o l t , Dorsitzander .
Eenehmigt .

Charlotten bürg , den 2t . Dezember 1919 .
Oberversicherungsamt Broß ' Brrlin .

von Costdowski .
r. . Z.

II D. R. 517. 19.
Dieser Nachtrag tritt den 1. Fanuar 192! ! in Kraft ,

P « tz o l t , Borsitzender .
z. Et . 5t0üht9I9 .

stimmen , wieweit auch die als Lehrer und Erzieher an Pflegetöchter der Versicherten , dl « mit Kiesen in hiius -
nicht öffentlichen Schallen oder Anstalten Beschäftigten lieber KemoittWinft leben erholten r»I« tMr�fi . . a! tr .

Vor Verkauf von

Quecksilber und
Siibernitrat liieli )

anrufen , rahle konkurrenzlose Preise

Hetaliksnisr , fiüsMolisir .
Ecke Koilmannstr . ( am ( iallesclien Tor )

oersicheuunzssrei sind .
§ 5.

Abs . I e hält folgend « Fassung :
Aus seinen Antrag wird von der Dersscherungspslichl

y. Geschtechts . Ka t-, Harn - ,

licher Cemeinschaft laben erhalten als Wochenhilfe
1. einen - inmaligan Beitrag zu den Kosten der Ent - !

bindurig in Höhe von 59, — Dia. ck,
L. ein Wochengeld von ein und einer halben Mark . °

. . tkglich einschließlich der Sonn - und Feiertage sür zehn �' «�e�S�rs� . kure ! ! :
befreit , wer ein - Fnralidenrente baziaht ober dauernd : Wochen , von denen mindesten » sechs in die Zeit nach der Urin , . mj Hiutuniersucbunt, ' Licht - und Finsen - Dchand «
Fiivaliba im Sinne des § 1255 Abs. 2 RBO . ist , solange ! Niederkunft fallen müssen , \ lune. Lehnt », sicher , ohne Berutsstdrnmr . Qetrannfe Werts .
de : vorläufig unlerstützungspflichtige Armanve . bcmd ein - ! 3. «ine Beihilfe bis zum Betrag « von fünfundzwan - � »" ' »wr wr o - wen und Herren . M»r - t - io ! sa tt - ti - usinl ! .
verstanden ist . I »ig Mark für Hedeammendienst « und ärztliche Behand - > aCfSS ! i % MünZStr . 9 . J' . ' "« � eJSHS ? �»' ?

Ueber den Antrag auf Befreiung entscheidet das ; hing , falls solch « bei Cchwongerschastsbeschwerden er » ,
— —

, — . r - . . M
"

"c, — - - — �

Bersicherung - amt sBsschlu tzeusschuß ) nach Anhören des sordarltch werden , I

7ia @a3er
Welnbersrswear 1920 , am Rossnthaler Plate .

THslich
7i Uhr :

Kdlmdns eroüo
Aasstaltungsoperall »

Die

Tfiarllch
7» Uhr :

CsMsEBrsfln
Sonntag nachm . S1/, Uhr :

„ Fascilie Hansasmaaii . "

Piatinszähne ULtir 8,00 $ Ck .
Alte ( iebisse , Ooldsachon . Silber¬
sachen . mQuzen in Uold und Silber

PEsiina - UberprelsG
�

zahlt
Frau Zionskirchstraüe 54 . vorn II

Kredit
* Kloinst « Aazahinsff . _ Bequemsta

Abzahlang . — Grtdta R cSi�ieht .

Einzelne Möbel »irdss dniiw ' uj : ! ab; i - : ! iäa
Bei Ha zabluns bedeuiende Preiset mäBIsunc .

M , Landwehr ,
Müllerstraßa 7, r - ' ™>

KrJesrsanleiho nehme in Znhiunz .

nach auswürtaTjH

Kassrnvorstanbes . Die Befreiung wirkt vom Eingang
des Antrag ? » ab. Wird de : Antrag abgelehnt , so ent -
scheidet auf Beschwerde da » Oberversichereingsamt «nd -
gültig .

§ S.
Fn Abf . II Satz 2 mutz es heißen :

statt „ vom Berstcherungsamt errichteten Meldestelle "
„zuftündige - n Zweigstelle "

5 19.
Fn Abf . IV Buchstab - a

ist anstelle von „Meldestelle " „Zweigstelle " zu fetzen .
Letzter Absatz fällt fort .

§ U.
Abs . I letzier Satz mutz heißen :

Es kann mit Zustimmung des Kassenvorstand «» in
ein » nieder , Klasse oder Lohnstus « übertrete ».

§ 12.
Fn Abf . I Satz 1 muß es heißen - ,

statt „ vom Beriicherungoamt errichteten Meldestelle "
. zuständigen Zweigstelle " .

Abf . II und III «rhalien folgenden Wortlaut :
„ Die Anmeldtmg muß enthalten :
Bor - und Zuname , Tag und Ort d«r Geburt , die

Wohnung sowie den Ort und die Art der Befchästiyung
des Anzumeldenden , den Tag seine » Eintritts in die ve -
schüftigung , ferner sein tägliches , wöchentliches oder
monatliches Entgelt sowie Angaben darüber , ob er
auch an Sonn - und Feiertagen arbeitet kezw . an wie »
viel Tagen in der Woche er tegelmäßig beschäftigt wird ,
od er voiheiraiet ist und bei welcher Kasse und wahrend
welcher Zeit er zuletzt anderweit gegen Krankheit »er »
sichert gewesen ist .

Die Abmeldung muß enthalten :
Bor - und Zunamen , Tag und Ort de ? Eeburi , sowie

die Wohnung des Abzumeldenden , ferner den Ort feiner
Beschäftigung , den Tag seines Austritts aus der Be -
schüftigung und sein zuletzt bezogenes Enigeit . "

Z ii .
Abs . 1 Buchstabe b muß lanlen :

Wochenhilfe und Familienhilfe nach §§ 28 W» 30 a.
5 15.

«rhält folgenden Wortlaut :
Ms Nagelleistnng der Kasse gelten ?
I . Krankenhllf « nach ß 182, 18 ? und ISO t >«r RVO .

( unbeschadet der Vorschrift der ZZ 188, 182 der ABO. ) .
II . Wochenhilfe nach kK iLtz a und c der RVO . ( § 3

des ©efetzes über Wochenhilfe und Wochensürsorg « voin
23. S. 1919. RNBl . 1919 S. 1757=C8. )

III . Familienhilfe ( Wochenhilfe nach J 290 , der
NBO . ( Z 19 des Vesetzes über Wodrenhilfe und Wochen » !
füvforae vom 23. 9. 1919. NEBl . 1919 S. 1739) .

«. solange sie Ihr « Neugeborenen stillen , ein Still - ! iisrtiüeiii - : - Harnleiden .

. . . . . . . . . .

. „
gelb In Höh « von fünftindfiebzig Pfennig täglich ein - ! " ü lllelnntersnchuiiiien . v :: Se
schließlich der Gönn - und Feiertage bis zum Ablauf dar �TJ * ® und �S . teste Heii »
Zwölften Woche nach der Ntsderkunft . - « — - - -

- - -

"

II . Di - Wochen nach der Ri - derkunft müssen zu -
fammenhängen .

R. Sterbegeld .
8 31.

Absatz I «rhält folgende Fassung :
Als Sterbegeld wird beim Tode eines Mitgli - bes

das 20sech « des Grundlohnes ß 12) gezahlt ( vorbehält .

. flaut - . Harn - ,
Fraucnlcfdcn . speziell verrltet «

Ausscblag , Satvarssn - Karen . Urlo -
Separaics Dn�enzinimcr -

Hirsl ' jili Lösen
■ fonMMH

l >r . Skottl
Ecke LinicnstraCn .
p ?. 4-S. �' onn*. !st. I.

Ol ? . : Löse ? senior .
"»r P. osenthaier StraSe 69- 70 .

_

« 5r Hau/ , und OcschleclU &leidcn

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

C. Weisserl ,
« v \ Tu ) i Vje! 9 Ja!l?8 ln Krankenhüüssrn u, Kliniken tätig gewesen

Ab» st » -
«Ältlich der� Ansprüche� n�ach

ZZ VNtMllMllg llNl! kMiMZ Mt
dieser Satzung und Ziffer VI I der Satzung für die hrmz - !

rr ' r ! , ' ' >r "3 » n »

gewerbliche Krankenverlillierung — da , Sterbegeld aus \
das 40fnche des
fünfzig Mark .

Grundlohn : » , mindesten , aber auf

( tOsach )
bst — M.
89 . — M.

129 . — M.
löst — At.
290 . — M.
219, — M.
SSO . — M.
£ 20, — M.
339, — M.
400, — M.

muß lauten :
Die Kassenbelträge werden »uf ficben vom Hun -

bert des Im § 19 festgesetzten Grundlohnes be¬
messen . Sie betragen für d« n Arbeitslos

sncligeni (18e Bslmniffiing
: Sprecbslp . ndan 10 - 12 aad 4 —8 , Sannte . ff » 10 —13

§ 45.

Prozesse ,
Alczandarsln . 43 .

Rat, Beistand . bÜ. frwi . TläziÜbll
tk» . 4ll«ial. -, Slnfushuu Ciatotsrechi
Landserichtsrat Dr. v. Kircbbf clu
Gc*cllsch . (gu. Tielz) 1-7. ilu . Erc�t.

Beobachte Mttw. namlt . Ju rlstc n Scn1»!» 10- 12Ve nraucns sac cnl
Spezialität : üoidkroaen u.
Brücken . Zahnziehen mit
örtlicher Betäubung bei Be-
atcllurg von Gebissen srretis ,

tvU . Ratenzahlungen gestattet Emil Eo - enthnl . Neue
Schönhauser Straße 131. Sprechstunden täffuch von 9 —12

itrd 2 —6 Uhr. Montags und Freitags 9—12 Uhr. _

Zilisiss

von 330 rSapic an

I- ü. 2- S; übcn-Ein; is }itü gsn

Bar oder Kredsil
in Sluj « l

II
III
IV
V
VI
vir
VllI
IX
X

7 !
14
31
28
85
42
49
56
63
70

O

c ®

. ÄSy . Croo ' . c Frankfur e; - . s; r . 14 :

� Iitvslidans - r 5 , Eins . Edantr .
laMiuijtitdlrjj�gen Radi Wun»ch . Crjfltf '

Rdc s' cht bd ArheUaloal - ktit und Krafklttit .
, Krlegian ' aih , u. Spar «* agn r. thrr. i in Zah . ng.

, - »a

Für Lehrling « alle : Art . dl « ohne Entgelt befchäf - _ _ H _ _ „ Ä
lljjt w- . d - n, betragen die Beiträge dreiviertel der Bei - N » » » Zd ' St « ; C" * f
träge in Stufe I , das ist für den Arbeitstag 5,25 Pfg . 4- K zti 2

Für Mitglieder die regilmäßig nur an bestimml - n
Tagen in der Woche oder nur an einem Tage arbeiten ,

IV . Sterbegeld nach § 201 der RBO . Die übrigen werden die Beitrüge nur für die tatjächtichen Arbeits�
tag , erhoben .

Z 50.
«rhält folgend « Fassung :

Die Beiträge sind an jedem Montag für d! « adgelau -

Mi 3315189
K3liipwiiiiicii3rP :a!iiiza!iii unler M. 8 -

f Iii . firisi i. 1 - litt i
Besser vcraib . Zähne , Brenn; i ?; fe n. obsr. Platla - Qowlcht !

ttelj üSc�ataab7 * nd2

Anktuf ; Berlin W, KiaiisC' flS. r. 55/58, Zimmer 1 ( Ho' eD.
TitüeJi 11 - 6 Vhb Berün .

Leistungen der Kasse gelten als Meh. leistungen .
8 29.

Abs. 1 erhält folgenden Wortlaut :
Als Krenkenhilf « wird gewährt : . ,
1. Krankenpsl - ge vom Beginn der Krankheit an fene Woche fällig .

( vorbehaltlich der Anfprüch « nach 8z 32 Abs . 1 letzter Für BerjtcherungsPslichttge müssen die Beiträge von
Satz , 24 und 67 Ziffer 4) ; sie umfaßt : den Arbeitgebern für die von chnen beschäftigten Mit -

He . ' Hiebe Behandlung und Versorgung mit glieder nach ihrer Fälligkeit an die Kasse gezahlt oder
Arznei sowie Brillen , Bruchbändern und anderen kostenlos eingesandt werden . Jedoch ist der Borstand
kleineren Heilmitteln bis zum Höchstbetrag » von berechtigt , dt « Betträge durch Kassenboten einziehen zu
59, — Mark . lassen . Ihre Erhebung erfolgt in monatlichen Beträgen

Die Kasse darf auch größer « Heilmitlel bi « zum für vier bezw , fünf Wochen . Der Dorftand ist an diese
Höchstbetrage ron 50, — Mark oder «inen Zuschuß Zeitabschnitte nicht gebunden , er kann die Beiträge auch
bis zu dieser Höh « gewähren . I vor Ablauf «ines solchen fordern .

Auch kann die Kasse Hilfsmiftel gegen Berun - � Die ve�lcherungsber . chtigten haben die Beiträge
staliung und V- rkrüpveluug , die nach beendigtem selbst » " M Fälltgkeitstermin an die Kasse zu zahlen oder
Heilverfahren nötig sind , um ti « Arbeitsfähigkeit kostenio » «inzusenden .
des Kassenmitgliedes herzustellen oder zu erhalten ,
bis zur Höhe von 75, — Mark gewähren .

' Mi
Alte Uebissc . C d e I ut e . a i I e kauit

Mn - GroßbaniSliing lilitws teu ur 1:2
Benin , Bliicherstr . 40 , v . M.
vormais Rohert Linke (?rr. 1S95>

P
/ pro

Mk.
Metaü�ont�p

2. Krankengeld in Höhe de » halben D rundlohne « für
jeden Arbeitstag , wenn die Krankheit den Versicherten
arbeitsunfähig macht . Es wird ( vorbehaltlich der An -
spräche nach gs 27, 32 Abs. I letzter Satz , 34, 57 bi » 59
und 67 Zifser 4) vom 4. Krankheitstage , wenn aber di «
Arbettsunfühigkeit erst später eintritt , vom Tag « ihr «»
Eintrilts ad gewährt .

Nach einmonellger Wartezelt ( Z 32 Abf . II ) wird —
vorbebai . Iich der Anfp üäte noch 26. 22 Abf . 1 letzter

fällt fort .

Abf . I fällt fort .

i 67.

§ 61.

S 07.
In Abf . I

ist an Stelle von . vi «: Hundertstel " »sieben Hun¬
dertstel " zu setzen .

8 80.
«rhält folgende Fassung :

Di « Dorfttntdsmitglieder wählen aus ihrer Mitte in
Satz . 23. 67 Ziffer 3 und 4 Satz 1, 71 diese : Satzung und ung,ti «nnter Wahlhandlung den Vorsitzenden des Lo :
Ziffer VII der Satzung für die hausgewerblich « Kran - 1stondr ' —

Kenoersicherung — ogch M g»t »n< und FMtay «
fiKsSHt�

Ziffer Vi ! der Satzung für die hausgewerblich « Kran - i stand » sowie zwei Sielloerlreter für chn. ferner «inen
' . i - ,

—führet und «inen Stellvertreter desselben . Der

SiditiaisMlmiiiLi t

23
T- icn > on Moriizn ' � r

_ _ tmomamEm� . TZWH

Alte GeiiisseÄfeislöOO Iii
Platin in jsder Form und Art : ;

! 130 - 140 M. UfhÄer 130 M.

�"n' t Piati nstiftzähne v . 3 - 50 Tvl.
( Jedoch nicht unier 8 M« per Z. nhn)

8üli!,Sllbsr,Möi»zen,8: rät ?,Sciisi »cksj5j!CüB. Jyfs!«3
kauft zu konkui rcnz ' osen Preisen .

J . Herz , Fehrbeüiner Sir . 52
Vorderhaus links parterre .



Nr . 4.

GroZ - HsrZin .

Aeves Zahr.
Glockmiäitten� Frkudsnschilffe .
Bowle , Punsch und Kuchenbera ,
Neujahrswünsche , Aepfel , Nüsse - - - —

Kinder spielen Feuerwerk .

Wett in Krämpfen . Morden . Ringen .
Leichen türmten sich zum Berg .
Kirche . Halleluja - Singen — — —

Kinder spielen Feuerwerk .

Bürgerkrieg . Kanonen krachten .
Fühlt der üfonsch sich nun als Zwerg ?
Foxgetrott . Konfetti schlachten

- - - -
Kinder spielen Feuerwerk .

. Hungerleuchen . Gtaatsdankrotte .
Tod grinst vom Papiergeldbcrg .

�aste Blei gegossen , JZotte ?�

- Kirchcr spielen Feuerwerk .
Mar Brink der .

Der Grotz - Berliner Etat .

Dw Gemeindebehörden Groh - BerlinS hadeu jetzt mit
» er Ausstellimg der Voranschläge für das Rechnungsjahr
April 1920/21 begonnen . Der Berliner Magistrat hat sich
mit den Berwaltunaen der Vororte ins Einvernehmen ge -
seht und ihnen nahegelegt , mit Rücksicht auf die bevors

stehende Zusammenlegung Berlins - md der Vororte ihren
Voranschlag ichon auf die neuen Verhältnisse einzustellen .
Zu diesem Zweck werden in nächster Zeit Besprechungen der
Kämmerer der einzelnen Gemeinden stattfinden . Einige
Vororte halben ihre Zustimmuna zu dieser gemeinsamen
Arbeit schon gegeben . Ueber die finanziellen Verhältnisse
der Vororte läßt sich zur Zeit ein genaue ? Bild nicht geben .
Einige Gemeinden alauben , ihre Unterbilonz für das
lausend « Rechnungsjahr mir durch die Erhebung einer fünf -
ten Steuerrate ausgleichen zu können : einige andere Vor -
orte wieder hoffen , mit der GchShung der Lustbarkeitssteuer ,
wie Berlin sie vorschlägt , zurecht kommen zu können .

Berkner Wohnimgssorgen .
Die WohnungSforgen tn Berlin wachsen . Täglich

kommen Flüchtlinge nach Berlin , die Untgrromnwn wollen .
Das Wohnungsamt woiß nicht aus noch ein . 22 OVO Räume
werden benötigt , einige Hundert stehen aber zur Verfügung

rund die find auch danach . Da ? Wohnungsamt beMagnohmt
jicaimiie , die « e aber oft rovttKX freigaben muß . Leute , denen
« ekamit ist , wo große Wohnungen nur von einigen Leuten
bewohnt werden , machen dem Wohnungsamte Mitteilung ,
und es wird dann der Sache nachgogangon und versucht . Ob -

dochlofe unterzubringen . Alles das ist nur Notbehelf . Es
fehlt eben an Wohmmgen . Di « vielen jungen Leutie , die
betraten wollen , müsteu bei den Ettirrn unterMkonmnm
suchen , bis sich » weder der Hand " von himtenherutn eine
Wobmmg findet . Das ist GliickKfack� . Dw Zahl der Wcch -
Illingen vlioibt knapp .

Die Flüchtlinge sollen nun in Ba packen lArderkommen
fiftdsn , die auf dem TempeHofer Felde erricht - w werden .

� Jimmie higgins .
Roman von Uptou Sinclair .

de « Vianustript übertragen von Humynia gor vlithle » .

Naben Iimmie saß ein Farmjunge ouS
Wisconsin , deutsch dem Namen urch den Zügen , ja sogar
der Aussprache nach , und dennoch bereit , gegen die Soldaten
de ? Kaisers zu känrpfen� — und gewiß , sie schlagen zu können .

Hatte er denn nicht fett feiner Kindheit in einem freien
Lande gelcht und eine amerikanische Volksschule besucht ?

Di « meisten wußten von Eo mischen Ertebmissen in diesem
Lande zu berichten . Die Frsnzofen waren ja ganz brave
Leute , besonder ? die Madchen , aber die Ladenbesitzer waren
sehr auf ihren Vorteil bedacht , man mußte beim Wechseln
aufpassen , die Geldstücke mit den Zähnen probieren . Uni »
die Sprache — du lieber Totti Weshalb redet ein zivili -
siertes Volk eine Sprache , die an Schweinegrunzcu ge -
mahnt ? Iimmie gegenüber saß ein Tmmschaffner au ?
Chicago und laS bisweilen aus einer kleinen französischen
Grammatik vor : „ an , in — on , on, " wie Schweine in
allen Größen .

Wollte man Brot , so mußte man „ Lein " verlangen , eine
Eierspeise hieß „ Omelette " , und al ? Sprachübung sollte
nmn versuchen, auf fwnzösisch fünfbundertsiinfundfünfzig
Francs zu sagen t

Zum Glück brauche man die » nicht oft aussprechen
wicht bei der Soldotenlöhnung . geschweig « denn beim Lohn
rines New - Uorker Klempners . Usbrigens körnte sich der
Erzähler nicht beklagen , et maMe die Gebärde des Esicns
und Trinkens , und man bracht « ihm so lange Speisen , bis
die richtig « darunter war . Einmal hatte er etn Mädchen
kennen gelernt , das ihm gut gesiel . er wollte es zu einer
ordentlichen Mahlzeit einladen und zeichnet « auf ein Stück
Papier ein Huhn auf . Sic sprach mit dem Kellner und er
brachte zwei weichgekochte Eierl So sind die Franzosen . �
wenn sie « in Mädchen zum Essen einladen .

IV .

Iimmie wurde in ein Lastautomobil verloben und svuste
davon . Hier merkte man schon den Krieg : in entgegen -
gesetzten RichbumrM bewegten sich zwei Züge auf der Land -
stratze : stanzSsisckx Soldaten und Maierial . die der Front
zustrebten , Vev . vundeie , in ? Hinterland zurückkehrend . Die

Landschaft glich Broadway zu den belabiesten Stunden , bloß
daß hier alles in Staubwolken eingehüllt war , man iah nur
pus Augenblicke die Chaufieure Mit starren Gesichter « und

Bdfege M . IMHÄ "
Tie Arbeiten gehen dem Ende entgegen , so daß dort einige
TiMtsgrch Jlüchrl ' inge unterkommen werden . Äotwohmm «
awr sind auch lim städtischen Obdach errichtet worden . Wie
es dort aussieht , gebt aus einer Besckteerd « ein « ? Mictets
bervor , die in der „ Volks - Fituwg " ckbgedrnckt ist und die
lautet :

„ Im städtischen Tbdach KrSbelstraßes sind m den Sälen , in
dene . r tvähicnd de ? Kriege ? Gefangene unterxeKracht waren , Not -

Wohnungen eingerichlet . Fn jedem Saat sind fünf venchiedene
Räume von 18 Ouadnunetern durch Ungefähr 3 Meter hohe Dtet -
tertvände ol ' gNeilt . Nach obenhin sind bisse Räume ofken , da die
Fenster als Oberlicht gebaut find . An jedem Ende des Saales he -
findet sich «ine Gaslampe . Noch Eintritt der Dunkelheit sind da -
her die drei mittleren Räume unbeleuchtet . Zum Esseniochen stehen
zwei Hins lache c zur Denutzung . Die Heizung ist für die ganzen
SBe gemeinsam und wird innerhalb 24 Stunden vier bis fünf -
mal aügestellt und . zwar je auf Vt bis ü Stunde . Für diese Wol ? -
imngen snach MietSvertrog �Koje " genannt ) wird vom WohnungS -
amt VII pro Monat ui,d Raum 46 Mark ' vorher Sä Marl ) der -
langt . Wer nun , um feine Sachen unterzubringen , gezivungen ist ,
' ! vsl Räume zu nehmen , bezahlt für den Knsiten Ramm , ähne
L' cht und ohne daß für diesen Raum der GnL ! o > kr benutzt wird ,
denselben Preis ; also für zwei Rmrme Sä Mark den Monat . Aus
Vorstellungen beim Wohnungsamt wurde uns im Ton eine « wil -

hentimschen Beamten bedeutet , ob wir den Vertrag unterzeichnen
wollen oder uirvt . Außerdem fühlte sich dieser Herr ( namenS Fleck)
berechtigt , und vorzuwerfen , gerode wir seien diejenigen , die
leine Miete bezahlen wollen . "

ES durfte notwendig sein , den Kloyen ncMugehen und

sie abzustellen , den Hernn aber , der fo ielbstbeumyt auftritt ,
wie hier geschildert , zu sagen , daß « r sich «mderweiiist ver¬
wenden lassen fvll als ziu sohialetn Aufgaben .

Leider ist während des Krieges nicht vorgebeugt worden

und jestt ist es zu spät .

Gegen die Berlin « Theafctjfcn «.
Gojtetu nuchmistvg tert der Verlbanb der BvUlltner Bühnen -

keiter zusammen und nahm Stellung zu der vom Berliner
Wagörrat ttufc den Magistrmen der « mdevon Groß - Betliuer Ge -
meiirden geplanten Theatersteusr -

Das Wort nahtv zuerst Felix Holtänder , dar au « -
fstbnt «, daß einmütig die Steuer van den Tlheaterdirektoren ab -
getehnt werden müßte , w« L kein Thsaler die außervrdsn stich hohe
Steuer zu tragen benuoy . Die Gagsn und Lähne seien über
da » Vierfache , ander « Ausgaben um mehr als da » Zehnfache ge .
ftieaen . Daß da ? Theateraefchäft floriere , ist «ine irrtümliche
Auffassung . Die Freie Volksbühne würde yenod « mit aller Mütze
noch balancieren . Würde die Steuer auf das Puttikum abpe -
wälzt , so würden die besseren Platz « nicht mehr gekauft . Es sei
bei der Annahme der Steuer zu ettvartem , daß eine ganze Reihe
von Theatern stillgelegt taütfce . Der ©teuersödW würde doch
«icht gefüllt , Uber «in kostbares Kulturgut wäre zerstSrt . Die
Stadt Berlin habe nie etwas firr das KunfKehon Berlin « getan ,
und jetzt siebe die Kommune im Begriff , das Berliner Kunstlechen
zu «rtrossetn .

Direktor Hakler führte aus , daß die Konjunktur für die
Theater Berlins vorüber sei . An Gildester sm kein Theater au » -
verkaust gewesen . Auf daS Publikum könne die Steuer um » r
keinen Umständen abgewälzt werden , «8 ginge keber nicht mehr
im » Theater .

In der weiteren Diskussion moniert Dr . Rosenberger ,
daß kein Thcatervertreter bei der Aufstellung de » Ertteurffc ? zu
Rate gr zogen wurde . Auf die tariflichen BereÄibarungcn mit
den Archeitern könne man sich nicht mehr verlassen . Dr . Selig
vom Kuttusminhsterimn vertrat die Meinung , daß da » KickiuS .

miuislerium an den Magistrat heraniroten dürfte , damit der Ent -
Wurf nicht Gesetz werde . ES könne und dürft nicht angehen , daß
sich . stultiK - und Finanz pctitik widersprechen . Wenn auf der « inen
Seite 60 Millionen Mark für würdig befundene Airstalten aus »
geworfen werden , können nicht auf der anderen Seit « kaltur »
fördernde Bestrebungen besteuert werden . Direktor N e f t von
der . Freien BoikSbüh » « ' lehnte die Steuer ebenfalls ab . Berlin

SW! * » yS . 1 ZMMlM
himhhih »—n — — ■

habe für die BvltSbMnerl noch nichts getan , fti aber sehr sorg «
soin darauf bedacht , daß die Hstpvthefcnzinscn piinklkich beglichen
werden . Je ein Btttteter de ? Tran ? po - r ta rbelter »
Verbände ? und des Z e n t t a I a li « s ch u f s e s der B e .
triebSräte ver Bühnen fikhrftn aus , daß in ach Emlvirftmg
auf die Stadtv . ' nvrdneten der Arl >eitc ischnil versucht werben würde ,
die Vorlage zu Fall zu bringen .

In einer mit den maßgebenden Instanzen am 7. d. M. statt »
stndenden Sitzung soll dein Magistrat eine Entschließung Oer
Berliner ZHevterbirektorrn vorgelegt werben .

Achtung ! Arbetterräte !

Am Mon- täg , den 8. Januar , abends 6 Uhr , findet tu

den Borussiasälen , Ackerstr . S, eine Vollversammlung
der Arberterräte statt .

Die Wichtigkeit der Tagesordnung erfordert das voll¬

zählige Erscheinen sämtlicher Aicheiterröte .

Der Vollzugs rat .
R i ch. Müller . I . Heinen .

Die neuen Mehlpresse .
De- r Magistrat Berlin veröfscntlicht eir « Verordnung übe »

Gebäck « und für Mehlpreift , die am k>. Januar IMI w

Kraft tritt .
Großbrot darf nur im Gewicht aon L' lSV Gramm oder SOtH

Gramm , Kleingebäck nur im Geirncbt von ZV Gramm . Kronkrn «
bivt nur im Gewicht von lSSV Gramm , ItXZV Gram « und Söll
Gramm hergestellt werden .

Gelbäck darf nur ckbgegckben und entnommen werden , wen »
«s den Vorschriften des Ms . 1 entspricht . Me » gilt auch für
die Abgabe an Wtederverkäuftr .

. Meingebäck darf nur auf die über SV Gramm lautende »

Abschnitte de « Brotkarte oder auf Reisebrotmarken abgegidei -
und entnommen werden .

Der Gebächrrei » darf im Kleinvechauf nicht Sbersteigent
bei Großbrot im Getmcht von tzSSV Gramm A? V VL

p p p p p 2000 p 2,35 p
» Kleingebäck » * ö() , 0,7 .
. Krankenbrot . . . 1360 . 2, 66 .

Bei Abgalbe de » Gebäcks in Teilen dürfen Bruchteile vo »

Pfennigen als dolle Pfennige gerechnet werden .
Der Mehlpreis darf im Kteinverkarrf nicht Übersteigenz

für ein Pfund Roggenmehl 32 Proz . 0,39 M.

. � . Weizenmehl 30 „ 0,73 •

. , , Krankemnebk

( Weizenmehl W . ) 0,Tt *
. • . Gerste nmeht 75 . 0,71 .

Bruchteile bot » Pfennigen dürfen aile volle Pftnnige M
rechnet werden .

Zum Ankauf des Stahlwerkes Beck « .

Die Gemeindevertretung in Retmchendorf hat vor längeres
Zeit den Ankauf des Stahlloerkes Becker beschlossen . Dieser Be «
sthluß ist verschiedentlich angefochten ftwrden und auch in der
Eingemeindung ? louAnisst ou der preußischen LandeSversammlung
ist auf diesen Ankauf . durch den Vertreter der Staatdregierun » ,
Dr . Freund kurz Bezug genoimnen worden zum Beweise dafür ,
daß Gemeinden Beschlüsse fassen , dft auch Groß - Berr « » stark ds »

lasten würden . AuS diesem Grunde stellt die Fraktion der lln »

abhängigen sozialdemokratischen Partei in Reinickendoef folgende
ratsachen fest :

» Die Sorge am eine inöglickfft zweckmäßige Kagerung der
StahrungSmittä kennt jede Gsineintzz . Insbesondere Berlin kann
ein Lied fingen , welche Gefahr unzulängliche Lagerräume bei
der zeitweise unberechenbaren Zufuhr bedeuten In ähnlicher
Lage befano sich auch Reinickendorf . Alle Schul kellerest n, be -
deuie >»de Teile der I eu er lue h v r äume , mehrere
Turnhallen , BaderSumc de r Kinder waren ihrem
ursprünglichen Zweck entzogen . Das wertvolle Mrnerial
des Bauamt « . Sprengwagen ufw . Ware » jahwüng der

Witterung ausgesetzt , Material , heute kaum zu ersetzen .
Ein Schuppen , ohn « Erlaubnis der Eiftnbahnverwaltung gebam .

blutuivt erlaufenen Augen . Bisweilen stauten sich die Ge »

fährte , Flüche in allen Sprachen wurden laut , Generalstab » -
automobile rasten , die Landstraße verlassend , über die Felder
dahin , stteger und Eingeborene aus den französischen Kv -
lomen benützftn die Gelegenheit , um sich im Graben hin »
zulegen .

Iimmie ward in einem Dorf �abgeladen , wo sich seine
Abteilung befand . Sie war in einem jener langen guß -
eisernen Schuppen untergebracht , wie sie vom Heer über

Nacht aufgebaut wurden . Etwa zwanzig Leute reparierten
und arbeiteten hier . Iimmie zog sofort seinen Rock au » und

machte sich ebenfalls ans Werk . Es gab viel zu tun , ganze
Wagenladungen beschädigter Räder wurden hergeschafft ;
Iimmie hatte noch nie derartige Beschädigungen gefthen , in
Knmmes Laben nicht einmal davon geahnt : at - Gummi¬
reifen von Schrapnellsplittern zersetzt , Gerüste durch Explo -
sionen formlos gestaltet ? häßliche Blutflecke vervollkomm -
neten das Bild .

Das Torf war einer der vielen Orte , wo amerikanisch «
Kräfte die schütter gewordenen französischen Reihen der -
stärkten . Ein Reservebataillon lagerte in der Nähe , und

außerchaih des Dorfes wurde ein Zeltlazarett errichtet . Die

Front befand sich auf etwa dreißig Meilen . Entfernung : man

vernahm Gewehrknattern und dvs dumpfe Grollen der

großen Geschütze. In dieser schaurigen Hölle wurden tätlich
Millionen Dollars in die Luft verpufft , etn « gigantlfehe
Fleischmühle zermalmte seit fast vier Jahren Tag und Nacht

Mensckvnleiber . Vom Gedröhn der Kanonen umrobt , konnte

man entweder ein gKihender Pazifist ober ein glühender
Militarist sein ; keinesfalls aber vermochte man gateilte An -

sichten zu hegen ober dem Krieg gegenüber gleichgültig zu
verliarren .

Urtd dennoch — Iimmie Higgiws hegte wilderstuchenbe
Ansichten ! Er wollte die Deutschen zurückschlagen , die diese

ganze Schweinerei verschuldet hatten ; doch wollte er auch
die Kriegsgewinnler schlagen , die dccheim Schweinereien
machten . Iimmie war in einem kritisckwn Moment einge¬
troffen , e8 gab keine amerikanischen Kanonen und die der -

sprachen en Maschineng ew�re und Aeroplane blieben aus .

Darüber herrschte in den amerikanischen Zeitungen wilde

Aufregung rnrd im Heer heftiger Zorn . „ Bestechung ,
schmutzige Politik " — murrten die Soldaten , und Iimmie
stürzte sich auf diese Worte . Er erklärte , wie sich daheim die

Kriegsgewinnler verschanzen , sich darauf vorbereiten , den

wrückgckehrten , arbeitslosen Soldaten auszubeuten . Diese
Reden bchagten den Leuten , und der kleine Maschinist freute
sich, da er ihre grimmigen Gesichter sich. Sie würden dgch

nicht zulassen , erklärten sie. und Iimmie belehrte sie , wo »

sie zu tun hätten .
V.

Doch kam dies nnr hier und da vor , wetm der Wind

von b « anderen Richtung ivehte und man die Geschütze nicht

hörte . Meist ßhweiftm JimmieS Gedanken zur Front ; in

seiner nächsten Nähe sind Taufende von Mitmenschen , mit

geballten Fäusten , zusammengebissenen Zähnen , von dem

einen Gedanken beseelt : da » Ungeheuer aufzuhalten . Jimmi «
iah die grauen Akrtbulanzwagen , die Vertoundoten auf den

Tragbahren , verbunden « köpfe , Mit Leintüchern verdeckt «

Leiber , wachögelbe Gesichter . Er sah die Poilus nach unsäg -
lich grauenvollen Tagen au » den Schützengräben kommen ,

schwankend unter der BePackung . Iimmie erblickte sie zum

erstenmal an einem trostlosen Regentag , da der Staub sich

in hohen Kot verwandelt hatte ; die Franzosen waren damit

von oben bis unten bekrustet , unter den Stahlhelmen sab

man bloß schmutzige Barte , Nolenspitzen , tief eingesunkene
Augen . Sie rasteten unweit der Stelle , Ivo Jinmiie arbei¬

tete , sanken auf den nassen Erdboden , schlieftn in Wasser¬
lachen ein , in denen kein Tier gesckstafen hätte . Es war

nicht nötig , die Schützengräben zu kennen , um zu ahnen .
was diese Menschen erduldet hatten . Großer Gott , was geht
dort vor ?

Iimmie war äußerst froh , so weit von der Front zn

fein . Doch hielt dieser feige Trost nicht lange an . denn

Iimmie war keineswegs ein Feigling und nicht gewohnt ,
andere für sich kämpfen und leiden zu lassen . Sein Ge -

wissen begann ihn zu quälen . War die » der Preis für die

Rettung der Demokratie , fiir das Niederringen deS Unge¬

heuers , mit welchem Recht bezahlte nicht auch er ihn ? WeS -

halb kann er warm und trocken und gutgenährt sein ,

während Frankreichs Arbeiter im strömenden Rogen liegen ?

Iimmie machte umsonst Ueberswnden — etwas , das er

nie für den alten Granitch oder Kumme getan hätte . Drei

ganze Tage vergaß er seine lcbenslän�lickic revolutionäre

Gesinnung und war ein begeisterter Militarist . Dann aber

geriet er in Streit mit einem rothaarigen irkändischen Ka -

iiholiken seiner Abteilung , der behauptete , jeder Sozialist sei

letzten Grundes ein Verräter , und die Truppen sollten nach

Beendigung des Krieges gegen die Sozialisten ausgeschickt
werden . Jimmi « ging in seiner Wut weiter , als er grivollt

hatte , was ihm einen strengen Tadel von feiten de » kom -

mandierenden Offiziers eintrug . Nun loderten sein « pro -

letarischen Gefühle wieder auf , - - er verlangte — Deutsche

hin , Deutsche her — nach sofortiger Revolution .

Aortfetzung folgte



ifenh MeWÄMMH . Vn�age so MmaP , ? a� sSM ' s
T- ig ei A Unglück passderen kennte . Die Bvl ? n drohte jeden !
Tag , k e i neri Wagen mehr dahin zn dirigieren und �
verlangte umgehenden Abriß des Schuppens .
Nur dem guten Mllen des Rangierperss . i ' alS ist e »
�n danken , daß Reinickendorf nicht manchmal ohne
Brot geblieben ist . Hinzu kam , daß über diesen einen Schienen -
sträng auch all « andere « Güter der anliegenden Werke
gehen , so daß während bei Rangierens oft an einem Waggon \
tagelang , ausgeladen wurde . Ter Mange ! an Lagerraum�
ging oft soweit , daß im Keller des Gemcindecheims nacheinander
Marmelade , Heringe und Maismehl gelagert werden
mußten . Große Firmen fragten in Noinickendorf nach Lager -
räumen an . Zur Miete war nichts zu bekommen . Zu gleicher
Zeit kam die Nachricht von den verdochenon Mehlvorräten in
Tcrli - n. Da haben wir also entschlösse « gehandelt und eine sich
bietende Gelegen Heft beim Schöpfe ergrissen . Nach sehr ein -

gehender ' Bevatmvz und Erwägung aller anderen Möglichkeiten
est dann der Ankauf des Sit a hlw « r ks Becker gegen die
düvgerlichen Stimmen von beiden sozialistischen Frak -
tio n en beschlossen worden . Das Grundstück mii wertvollem
Inventar und « och vielem freiliegenden Gelände
hat 1 200 000 Mk . gekostet und übersteigt mft dieser Summe nach
der Taxe d « S Bauaniis nur wenig den FrredenSpreis .
CS würde zu weft führen , Einzelheiten auszuzählen , die dartnn
könnten , welche Ersparnisse sich im Laufe der Zeit für die Ge¬
meinde ergeben müssen . Das mag an anderer Stelle geschehen .
Der Einspruch , von bürgerlicher Seite an den Berliner
Wirtschaftsausschuß gerichtet , hat wohl «ine Ablehnungskund -
gebung dieser Körperschaft gezeitigt , aber keinen Weg aufgezeigt ,
unsere Notlage zu beheben . So haben wir uns selbst geholfen .
Dem konmnendan sozialistischen Groß - Beriin glawben wir
sedenfialls eine ander « Morgengab « zu bringen als «s
die westliche « Gemeinden , wie C ha rlott e nb u rg mit

seinen 13 000 - Mk . - Stadt rät e n und ähnlichen Schön »
heite «, « S fertig bvingen . Der Schmerz aller reaktionären Ele¬
mente ' ist eben der , daß das angekaufte Werk außer zur Lagerung
von Lebensmitteln auch der kommunalen Eigenproduk .
tion dienen soll . Ein « eigene Reparaturwerkstatt
sowie eine Tis chlor ei sind über die ersten Ansänge bereit »
hinaus . Wir verkennen - die Schwierigkeit ör wicher Kommunali .

iierung keinesweys . Aber irgendwo und irgendwie muß doch
inimal der Anßmg gemocht werden .

Nene Bestimmungen für SchülermonatSkarten . Di « Be -

ftinunungen für Schülermonatskarten auf der Stadt - und Ring -
bahn , sowie im Berliner Vorortverkehr sind neu aufgestellt
worden . Sie weiden 2. und 2. Klasse im gleichen Umfange wie
die Monatskarten ausgegeben und zwar an Besucher und Be -
sucherinnen von Hochschulen , von höheren und niederen Schulen ,

sssn FoÄdiAnMgl - , WWeiSe - , Hemdes - Snk Nnduiirleschukstk ,
auch von privaten Lehranstalten sowie zum regelmäßigen Be -
suchSxvon Lehrgängen zur Erlernung von häuslichen oder Hand -
arbeiten , für Zöglinge von Lehrer - und Lehrerinnenseminaren ,
Präparandcnanftalten , und für Konfirmanden . Auck> erwach ' ene
oder selbständige Personen können sie zum Besuche von Fort -
bildungs - , Gewerbe - und Fachschulen , Einzelunterricht , �Fori - j
bildunvSlehrgängen für Lehrer und Handtverker erhalten , sofern
der Unterricht lediglich die Ausbildung für « inen künftigen Be -
ruf oder Erwerb bezweckt . Für Geschwister werden je besondere
Karten aus * -llt . Sie können auch für verschiedene Strecken
irni Wagen , jsen lauten . Für Schuffinder unter 10 Jahren
werden tveitere Vergünstigungen nicht gewährt .

Die neue Micterschutzordnung hat , wie zu erwarten war , bei
den Hausbesitzern lebhafte Proteste hervorgerufen , die in nichts
Geringerem als dem Streik , Einstellung der Steuerzahlung und

Verweigerung der Anerkennung der Regierungsverordnung gip -
fein . Gegen diese offene Auflehnung der Hausbesitzer nimmt der
Mieterveiband Groß - Berlin am Sonntag vormiftag 11 Uhr in
einer Massenkundgebung im Lustgarten Stellung .

Die Eröffnungsfeier der LollShochschule Groh - Berlin findet
am Sonnabend , den 10. Januar , nachmittags 6 Uhr , in der großen
Aula der Universität statt .

Frcie Hochschulgemeinde für vroletarische Kultur . Di « für
den b. und 9. , 7. und 12. , 6. und 10. d. M. angesetzten Vorträge
über Grundlagen proletarischer Kultur finden statt nur am
9. und 18 . sVoikshaus Eharlottenbury , Rasrnenstr . 3) und am
12 . und 12 . sAndreaS - SÄe , AndreaSstr . 21) . Auskunft durch
die Geschäftsstelle , NW . 22 , Calvinstr . 27 . Anruf von 9 — 3
Moabit 8623 .

Die Benniinng der städtischen Badeanstalten hat ein « Preis -
crhchung notwendig gemocht . In den Dcklksbad ean stalte n kostet
das Brausebad 20 , daS Wannenbad 20, das Schwimmbad
50 Pfg Die Preise Weilen hinter den Selbstkosten erheblich
zurück , da es sich um gemeinnützige Anstcckten handelt .

In vielen Zigarrenhandlnngen Berlins wird zum schleunigen
Kauf von Zigarren angereizt mft dem Hinweis darauf , daß die
Banderolesteuer in Kürze in Kraft trete . Die PreiSvrüfungS -
stelle Groß - Berlin weist daraus hin , daß die Banderolensteuer eist
mft dem 1. April in Kraft treten wird .

Im Streit erschossen wurde der Schneidermeister Johann
Heinrich aus der Brandenburgischen Straße 73 in Wilmersdorf .
H. war vorgestern abend mit seinem Neffen , dem PosteuZhelfer
Dornbusch in einen heftigen Wortwechsel geraten , der �schließlich
in Tätigkeiten ausartete . Dabei zog plötzlich der Schneider -
meister ein Messer und versetzte seinem Gegner einen Stich
in den linken Unterarm . Nun griff der Neffe zur Schußwaffe
und gab au » seiner Browningpistole einen Schutz auf seinen
Onkel ab . Die Kugel traf Heinrich in den Unterleib und ver -
letzte ihn so schwer , daß . er auf dem Transport nach dem Kran -

keähausst te ken HAgjen Set KchuHSunsie stark . HornSusttz
wuvd « festgenommen .

tehei ?smittelka ?ender .
Berti n. Der Magistrat hat den Ladenvsrbauifspleis für Tinhsits «

w' irst anderweitig festgesetzt . S» kostet vom S. Januar 1820 ab aas
Pfund frische Leberwurst und frische Mutmurst 3,20 Mord . — Bis
Mittwoch , den 7. Januar 1820. wird an diejenigen Kunden die in den
Speifesellkundenliften der in den Bezirken der Z. und L3Z. Brolkom -
Mission und bis Tenneistag . den 8. Januar 1920 . der in den Bezirken
der 1. . 2. , 4. . S. , 0, 7. . 16. . 17. . 18 . 133. . 134. , 175. . 242. und 243. Brot -
Kommission gelegenen Deschäfie ( Filialen , Lerkcnrfsstellen ) eingetragen
sind , pro Kopf 125 Gramm Käse verteilt .

In TchSneberg findet bis zum S. Januar Voranmeldung statt für
100 Gramm Weizengrieß auf Abschnitt 104 der Gioß4gerliner Lebens¬
mittelkarte und 250 C. anm : auslündischas Zercal - iemnehl ( Kochmehv
auf Abschnitt W. 24 der Tin fuhrzusatzk arte .

Aus ' deu Srglwisatioueu .
7. Distrikt . Tonntag , den 4. Januar , vormittags , Besichtigung de «

Trziehu ngs an statt »Lindenhof " , Treffpunkt 10B0 Uhr am Bahnhof
Lichtenberg - Zriedrichsfetde . Ecke Guvrimfftaß «.

17. Tistrikt . Herfte , Sonnabend obend d' A Uhr , bei Beyer , Müller «
stratz « 120, Agitation - - und Bildungskommisfionr Stellungnahme zu den
Tlternbeiräten .

Lichtenberg , 2, viertel . Heifte abend 7 Uhr in der Schulau la
Kronprinzenstr . 10, Mitrliederversaminlung . Dortrag Gen . Schutz :
„Weltliche Schuft — Elternbeiräte - .

Tegel . Dienstag abend 7 Uhr im Zeichensaole der Humboldt »
Schule Kursus : Oekanomifche Lehre .

Verelnskalender .
Oppositionelle DuchdruiKer NeuKölln - Britz . Besprechung am Sonn «

tag , den 4. Januar , vormfttag » SX Uhr , bei PäechniK , Neukölln , Oker -
str - ch« S.

Domen - und Strohhutarbeiter und - Arbefterinnen . Am Montag .
den 5. Januar , abends 5 Uhr , Saal 1, Geiverkfchaftshaus , Der -
sannntung .

Haesdimer , Kutscher , Packer mid Packerinnen lrsai . » us de »
Ezportgefchästen , Muflerlagera , Vertretungen auswärttger Häuser , so-
» le ans de « Betrieben des vuhenhairdel ». Montag abend SX Uhr im
Lokal Rfttspftr . 32, Ecke Iakobikivchstvatze , Versammlung .

Internationaler Bund der KrirgobeschSdigten , Ortsgruppe Span -
dau . Montag abend 6fil Uhr Deneialverfammlung in der Aula des
Ober - Lyzeums Am Aekanier - Ring . Mitgliedskarte legitimiert .

Frei « sozialistische Jugend , Gruppe Osten . Sonntag den 4. Ja -
nuar , findet im Lokal von P. Haffinanix Hübnerstr . ü, «in » Neujahrs -
frier statt . Anfang 2 Uhr .

Verantwortlich für die Redaktion Alfred Wielepp , Neukölln .
Verlag sgenossenschaft „Freiheit " , e. © m. b. H. , Berlin . — Druck der
Lindendruckerei und Verlagsgesellschast m. b. H. , Cchiffbouerdamm 18.

Mieter !
Angesichts der von uns erlangten Höchstpreisverordmmg für Mieten

haben die Hausbesitzer am Freitag den Streit und die Revolution gegen
die Regierung beschlosien .

Erscheint in Masten am

Sonntag , den 4 - Januar 1420 , vormittags
Uhr , im Lustgarten zu öerlin .

Seio GnH - Berliner Meler tauf bei der kuubgebuns setzleu!

Nieder mit der

Hegenrevolution !
Meter - Verband Grotz- Verlln .
LommuvWche Partei Deutschiaulls

( Svartatus - Bund ) , Bez . Berlin .

Am Sonntag , de « 4 . Januar 1930 , vor -
« ittaglllOUhr , in denPharussäleu . Müllcrstr . 142 :

Matt . MsoerlmMW .
r » » e » » » d » » » « i t . » te voliliich « State .

8. DHSIulflDu .
Die Bezirksleitung .

Proletarier !
« Nor « « . Contttaa , » e » 4. 1. vormittag « 10 Npr .

hl der Aulo de» Zieaigy »uaimm«, GrttMmUxr etrait 84:

öffentlicher proletarischer Bortrag über :

Die Seele des Sozialismus - Das Wesen des

Sommavismvs - Die wenschheilsre ' igloo .
«eferent : «enofft Nur « Röhl .

Af - MtMM I J « Jntrrefjt Eurer veirewuz mid der Ettlsmi -
uroirlurier l der »scheint . «»lieia und »ünllitch .

Wien , grieknilliüen
«uulN Lrossmonn , ioksnnisstr . 4

klorckoa 10081 .

ÄssÄllÄereMuliii MM Suöuitrucrijsiler
jiir MM

Wer Smd der Ins AMand gehevlim SestlAv
E ountaa . de » 4. d. Mt« . . vormittag 10 Uhr

AUieiler - SerfMMMs Aula SttaKmlUlstrlibe
mit sehr wichtiger Zcageeordnuug .

Miiqliedetarle legiiimiect .

Zoien/rsuen zieiit ein :
Soeöition : Naiftscft . Tempeldoi . Vetöet Str . So.

tjorftorck . KerlsdotSt . Xee. - V! Ktorio,t ». ZZ. ]
LOSCH , Nicderschönhiueen . Ktiserve « ta '
Hackbarth . Michaelklrchptau 2.
Wensels . Cadiaer Str . IL
Locke . Merknsatr . 23.
Qlrschner . Qitsehiner StraJe tt .
Wutzky . Johanalsttr . 9.
Werner . Qreifsvaldar Str . 29.
Kreutz , Frledrichsliagen . ViktorUatr . lSeni . ]
Sinner , Skalltur Str . 101.

■ > öc000000000000c00 < xxx > 600 <

Netallankauf
Kupfer . Messing . Zinn asw.
Qold , Silber , Piatina . Metall .
«chinglywerk . Wnlflemar�tr . 74.

„ Nufbau unfl wcrilcn "
Seleilschatk für praktische Dolksaulkläruno

Otto Pcrtz
Beauftragter der deuifchen Hrbelterrätc in Soroietroßland

fprian Uber

ZDjckiiWii unH ins ütiitidt Prslktiirigt
moniag , am 5. lanuar , abends 7' / , Uhr , in der
flnla des Soppienltzzeums » wetnmrlflerstraSe is - i ?

freie NDSfpradie u « eintritt frei

Beltnüssen .
Befreiung sofort .

Alter ond Qesehlecht aneeben .
Ansk. umsonit . Aeltetieu . best -
btwähne ( Ct. itesch . Methode .

lastitnt Engibreeht ,
MSechen B40I . KanutiBeretr . 9.

Platin
Silber

Quscksilber
Kupfer

Hessing
Sfimtl. Altmetalle
Zahnyebisse

kauft zn
Scfamelzpretsen

in unseren
4 Elakauisstellen

„ Cohn "
I tjBrunnciistraSe 11

( am RoeentbelerPIatz )
2 ) FVnnslr . 48

am Weddlntpiatz
[ 3 ) B « hntiot ' etr . 2

Ecke Schfineberg . Str .
am Anhalter Bahnhof

4 ) Neukölln ,
Kaiser - Friedrich -
Strasse SS »
( aaheHennannplatxl

j Eil, toali « Dir. Iimert .

Kupfer !
Messias ! Quecksilber !
simtl . Metr . llabtailel
Platin ! Silber !
Zahnscblsse ! . kauft in
höchst . Schmeizprelsen

SciitnelzeBaruch
nur Beusseistr . LS .

Hessing
Kupier . Quecksilber .
safntlicheMetallabffille
sowie Platin ! ( iold !
Silber ! Zahnaebisse

kauft xu
allerhöchsten Schmeir -

preisen

M8lallscIinieize . ,SQ!ds8'
WEIDEN WEQ yg

am Baltcnptatz . • *'

Kupfer leituneen , Kabel .
Litzen . Motore kenft xu den
hdchsten Preisen Elektro -
faüro, Lanze Str . 27 l. Ecke
AndreasstraBe . Alex. 3434.

Scbnellaufbohrer . neue .
sowie Schmirgelleinen . Natnr -
stahl . kauft bSchstzahlend
jeden Posten Henschel ,
Moabit . Rostocker StraBe 22.
Ecke Witlstocker StraBe .

Zahaaabisa * Ptatinabfälle
Qoldsecheu . Silbersach . , sämtl ,
Metalle kauft bfichstiablend
Sllberschmelie Cbritilon »t
Köpenicker Straße 20 a
igegeailbai ManteollaUtiaSeX

/Metalle bedeutende
Prelseruöhunal

Platin !
Zahngebisu « i
Zahn bis 75 — Mark

Oold . Silber . Münzen
Salpeters . Silber

Quecksilber ' Ollhstniiipl -
ascho / Stannloinapler
Tressen / Kupfer ' RatneB
Messln * / Zinn f Nickel
WelCraelall ! Alemlulein

Blei / Zink
höchstzahlend

FdelmetiüI ' EiiMsbOro
Weberstraase 31

( Alex. 4243)

GoidmQnzen , Siilter -

inonzen , Piatina , alte

Gebisse , Platln - ZOiine

Ä 8 Mark

Höchste Preise
iiifsrTageskürs

zahlt für

Platin -
Tiegel . Schalen ,
Brcnnstlfte , Zahn -
stif ! e. Schaincksach . ,
Blitzablelterspitzen ,

Gold -
Barren . MBnzen .
Schmuck , Zaiingold ,

Brnchgold .

Silber -
Barren . Mflozen . Ab-
tälle . BosteckeLöffel

nur

Metaiikontor
Berlin SW 68 ,
Ahe Jakob str , 138
an Hallcschen Tor
— Qeeründet 1903 —
Tel. : Morltzpl . 12858

Tel . - Adr;
Metallkontor

Berlin SW 68.

Ein. Seiwiln »ir. Iinrift .

liektrlsche Lei -
1 . . tunesdrühte .
> Kabel , Litzen ,
| Spulen . Ilynamo -

drähte u . Motorcn
- Kauft

BBorgwardt ,PrfnrenstraB * 44,
Morilsolat » 3363.

II e k t r I ach e
. eitunasdrllhte
' abel — Litzen
■Dynamo- o. Klhneldrahte1 kauft hflchstiahlend

ÜBibermann
Ne ue KSnlrstrasse 32

Fcrnspr . Alex. 2115.

IStoffe ]
zur Damen , und
tferrenbekleidnne

FutlerstaOe / Knöpfe

Konfektlen
fflr Damen n- M&dchen

MaBanferticang

| C. Pelz |
| SO 2t. Kottbnser Str . S {

SpezlHi-Arzt
Dr . med . Lommer .

Syphilis . Harn - , Frauenleiden .
Heilung schnell , sicher und
schmerzlos ohneBernfsstörunE

Kflnsli . Höbepsoiuie .

Brunnenstraße 185
9- l . 4�. Sonni. 9- l . llkil «lstk . PI«lt

Zigaretten Hl
erstklassiee deutsche Marken !
Ooldllake . Navy Cut etc .
Bill lest ; Tagespreise !
Winkler . Schmidstr . 30
Eck « SritUersu . 7. MdL 237.

KaacheHOtc h. nualnoaent,lif
fonbec « nachte unerttägLptmig ,

vMnißm
Ufr flitfr »h»
lindabalsam **,
hoemädioften

bewährt Ist. MAf »
t afeichzeilloen inner -
i R e ! chei ' » Snltnrin -

Deutsdier Metaüarballer - Verband
_

Verwaltungsstelle Berlin .
_

Nachruf .
Den Kolleien zar Nachricht daB Mixende Kotlexcn '

verstorben sind :
Oer Dreber

Willi Wdorki
I Charlotten bnre . Osnabrück er Platz 21. am IX H »15 , J

Der Arbeiter
Hermann Perbandt

| Ufaaustr , II am 12. 12. 1919.
Der Arbeiter

Richard Kolodzie
I Jageratr . 20, am 20. 12. 1919.

Der Schlosser
Karl Refxow

Nsakfista , Welcbselplatz 9. am 4. 12. lswi

Ehre ihrem Andenken !

DI « Ortsvarwa Itung -

HKöbel
« • km b &AT

oad aal

Teilz &hlimg
schon CA Jahren

seit OU bat

Barthel
Zorndorfar StraBe 54

Elehtroniitore
Gleichstrom Drebatron

kaaft

Berlin W 9. Linkatr . lt .
Tel. ; LBtzeor 3705 und 8518.

III Geld III
Ihr Jede Wertsache . Höchste
Ankaufspreise I. Pfandscheine ,
Brillanten , QoldeejenstSnde .
Teppiche . Bflcher ns «. Wölfl
F- fedrlchstr . 41 HL EcU fflahrtr,

U. s . P. D.
| L Distrikt . 4. Abtellsni .

In der Nacht vom 29.
zum 30. Dezember ver¬
starb plötzlich am Herz -
schlas unsere Qenossin

Frai Maitha Görllsh,
Markfrafenstr . 6.

1im 50. Lebensianre .
| Ehre ihrem Andenken !

Die Einkschernne fin -
| det statt am Montae ,

den 6. Januar , nachm
| 3 Uhr, im Krematorium

QerichtatraBe .
Um reue Betelllrnni

ersucht Der Vorstand .

Am 31. 12. 1919,abends
10 Uhr, verstarb nach
kurzem schweren Leiden
unsere liebe Tochter .
Schwester und Braut .
die Kontoristin
Ciaire Weodorf

im blühenden Alter von
19 Jahren .

Die Hinterbliebenen :
Karl Wendort Emma
Waadorf teb Bsomjart

als Eitern .
Karl , Emma, Marie Wen -

üerf als Geschwister .
Rndolt Mariaer alt

BrUntizam ,
NenkBlln , Heldelbarger

Str . 79.
Dia Beleetznnc ladet

am Montag , den 5. I .
nachmittags 13 Uhr, auf
dem Gerne indefriedhof ,
Neukölln , Mariendorfer
Weg, statt

17 . Distrikt
l Abt, Hezlrk 772 A.
Am 24. Dezember 1919

verstarb in der Hell -
stütte Losfau an Lungen¬
tuberkulose uns. Partei .
genasse

WÜheln Hoffmelsler
Seine Beerdigung fand

ans 28. Dezember fern
der Heimat statt

Wir werden sein An-
denken stets in Ehren
halten .

Der Vorstand .

Traueranzeiare .
Unser verslorbenrr

Genosse
Karl Knaaok

Qrenzstr . 7, wird um
Sonnabend , d. 3 Januar ,
abends 7\ Uhr im Kre -
matorium QeriChtstraSe
eingeäschert .
iBt . Bud i. Insgtliucti o. R

Bezirk Norden S.
Der Vorstand .

Juioelen
Goldwar nn - F abrik I » »

J. Weinstoch G.ni.b.Ii.| Uiirßll

Platin , Gold , Silber

kauft
zu hohem Preis

Berlin . Mohrenstr . 16
am Untertr . - Bhf. Filedrlchstr .
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